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^ 93 . Sonntag den 22. April 1900. 116. Jahrga»
Erstes Blatt.
KoMsche UeÄerßcht.

Berlin , 20 . April. Heute Nachmittag 2 Uhr haben
der Oberbürgermeister Kirschner und der Stadtbaurat
Hoffmann dem Kaiser die Pläne zur Ausschmückung des
Pariser Platzes am Tage der Ankunft des Kaisers von
Oesterreich vorgelegt.

Infolge des Ablebens des Generals Rosenberg
hat der Kaiser Beileidsdepeschen an dessen Witwe und an
das Husarenregiment v . Zielen gesandt. In letzterer heißt
es : Der frische Wagemut, der schneidige Reitergeist, sein
soldatisches Können und sein echt preußisches braves
Soldatenherz machten ihn zu einem Kavalleristen erster
Ordnung . Die Reiterwaffe, besonders das Zietenhusaren-
regiment, soll das Vorbild dieses ausgezeichneten Generals
immer vor Augen behalten, wie ich dem kühnen General
stets ein dankbares Andenken bewahren werde.

Goldküste. Accra, 20 . April . Ein Telegrammdes Gouverneurs aus Kumasi meldet , daß noch andere
Stämme sich empört haben, und bittet um weitere Hilfs¬truppen. Die Asckantis haben die treu gebliebenen Bekwais
angegriffen und 500 derselben getötet. Man befürchtet,
daß dies die Bekwais zwingen wird, sich den Auf¬
ständischen anzuschließen . Die Lage wird für äußersternst angesehen.

Amerika . Washington, 20 . April. Der tür¬
kische Gesandte machte heute einen Besuch auf dem Staats¬
departement. Wie verlautet, war der Zweck seines Be¬
suches vornehmlich , sich wegen der Schadenersatzverhand¬lungen zu erkundigen . Der Gesandte erkennt zwar den
großen Ernst der Lage an, hegt aber die Zuversicht, daßdie Krisis ohne dauernde Störung der überlieferten gutenBeziehungen zwischen der Türkei und den Ver. Staaten
vorübergehen werde.

Indien . Simla, 20 . April . Die Not nimmtüberall in Indien zu , besonders aber in der Präsident¬
schaft Bombay und in dem Rajputan -Staate. Jetzt er¬
halten 5i/z Millionen Menschen Unterstützung.

Der Krieg in Südafrika.
In der Geschichte Südafrikas wird die tapfere Ver¬

teidigung Mafekings einen der denkwürdigsten Abschnitte
bilden . Zeitweise von einer zehnfach überlegenen feind¬
lichen Macht umlagert, mit hastig aufgeworfenenErdwällen
umgeben , von schweren Geschützen beschossen, gegen welchedie eigene schwache Artillerie nichts auszurichten vermag,
Tag und Nacht von dem eisernen Hagel furchtbarer
Sprenggeschosse heimgesucht , mit Frauen und Kindern
fortwährendem Schrecken ausgesetzt , durch das tätliche
Blei des Feindes, durch Hunger, Entbehrungen und
Seuchen zu einerStadt des großen Sterbens umgewandelt,
so hat Mafeking nunmehr schon fast sechs Monate die
Belagerung ausgehalten . Grabhügel reiht sich an Grab¬
hügel , und wenn nicht bald Entsatz kommt , wird Mafekingals Kirchhof in die Hände der Buren fallen. Die Zahlder Verteidiger der kleinen offenen Stadt betrug von An¬
fang an wahrscheinlich nicht mehr als 1000 und muß
heute schon, nach zuverlässigen Berichten , auf weniger als
die Hälfte zusammengeschmolzen sein , die außerdem durch
die unerläßlich gewordenen schmalen Rationen körperlich
arg geschwächt ist . Nur die Art der Kriegführung der
Buren hat es Mafeking möglich gemacht , sich , ebenso wie
Kimberley und Ladysmith, so lange zu halten. Präsident
Krüger scheint mit der Leitung der Belagerung sehr un¬
zufrieden zu sein ; er kennt die Schwäche Mafekings und
weiß den moralischen Eindruck zu schätzen, den die Ein¬
nahme des Platzes auf seine Buren üben würde. Den
letzten Meldungen zufolge hat er einen seiner Enkel , den
Hauptmann Sarel Eloff, mit einer Anzahl ausgewählter,
geschulter Truppen vom Johannesburger Fort entsandt,
um Mafeking in seine Gewalt zu bringen. Sarel Eloff
ist für die ihm übertragene Aufgabe besser geeignet als
die andern Burenführer , deren Stärke in der Verteidigung,
nicht aber im Angriff auf befestigte Stellungen liegt.Sarel Eloff hat nicht umsonst zwei Jahre auf dem
Johannesburger Fort unter deutschen Offizieren und mit
diesen zusammen gedient . Beide Parteien werden wünschen,daß das Schicksal der Stadt bald entschieden wird.

2. ostfriesischer Reichstagswahlkreis.
In dem Wahlaufruf der nationalliberalen Partei

zur Ersatzwahl am nächsten Donnerstag , 26 . April,
heißt es:

„ . . . . Herr Dr. Semler teilt in allen Stücken
unsere Auffassung von dem , was zur Kräftigung des
Reiches , zur Wahrung der freiheitlichen Errungenschaften,
zur Pflege der wirtschaftlichen Interessen, zum Ausgleichder sozialen Gegensätze zu thun und zu lassen ist . In na¬
tionaler Hinsicht tritt er mit voller Entschiedenheit dafür
ein , daß das Reich seine hohe Aufgabe als Hort des Friedens
weiterhin erfüllen kann . Dazu gehört auch eine achtung¬
gebieterde Flotte . Der zur Zeit geforderten Vermehrung
unserer Schlachtschiffe und unserer Kreuzerflotte wird er
seine Zustimmung geben . Betreffs der Deckungsfrage stehter auf dem Standpunkt der nationalliberalen Reichstags¬fraktion: wenn die vorhandenen Reichseinnahmen zur Be¬
streitung der laufenden Mehrkosten nicht ausreichen, sollenkeinesfalls die Reichssteuern von notwendigen Maffenver-
brauchsartikeln dafür in Anspruch genommen werden.

Herr Dr. Semler steht in wirtschaftlicher Hinsicht
auf dem Boden der vom Fürsten Bismarck so glücklich in
die Wege geleiteten Politik des Schutzes der nationalen
Arbeit. Er vertritt die Forderung , daß durch die künftigen
Handelsverträge die Interessen von Landwirtschaft, Industrieund Handel gleichmäßig berücksichtigt werden sollen . Aber
er weiß auch , daß damit allein die großen Schwierigkeiten
noch nicht überwunden werden, mit denen unsere Land¬
wirtschaft in vielen Teilen des Reiches seit einem Jahr¬
zehnt zu kämpfen hat . Erbetont es als unerläßlich, daßdie Gesetzgebung und die Verwaltung, die genossenschaft¬
liche und die Einzelthätigkeit sorgfältig alle zur Erhaltungund Stärküng unseres Bauernstandes dienlichen Maßregeln
ergreifen . Dazu gehört vor allem die planmäßige und
beharrlicheFortführung des Kampfes gegen die von außen
drohende Seuchengefahr. Ferner muß unser Handwerkund das mittlere und Kleingewerbe lebensfähig bleiben;denn es muß ein gesunder Mittelstand in Stadt und Land
erhalten werden. Zur Vorbereitung von reformatorischenMitteln ist mit der Einrichtung von Handwerkskammernder erste Schritt gethan. Möge nun von diesen die er-

Line nene Indith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Hag gard.

AutorisierteÜbersetzungaus den. EnglischenvonNatalieRümelin.

(Fortsetzung.)
Nun war das Wild auf Schußweite in die Nähe der

Wagen gelangt, und es begann ein regelrechtes Schnell¬
feuer . Wenigstens zwanzig Bleßböcke wandten sich und
kamen nicht an John vorbei, der beide Läufe abfeuerte,als sie vorübereilten, aber leider ohne zu treffen. Die
erste Kugel ging unter den Bäuchen der Tiere weg , die
zweite mußte fast ihren Rücken gestreift haben . Raschlud er wieder und feuerte auf eine Entfernung von zwei¬hundert Schritt noch einmal, und diesmal stürzte einer
beim zweiten Schuß ; doch er wußte, daß dies nur Zufallwar : er hatte auf den letzten Bock angelegt und einen ge¬troffen, der diesem zehn Schritte voraus gewesen war.Die Sache ist die , daß diese Art Jagd für jeden , der sie
nicht kennt , außerordentlichschwierig ist . Der unerfahrene
Schütze , der auf eine Reihe Böcke schießt, wird unter
zwanzig Schüssen kaum mit einem treffen, da die geringste
Differenz in der Schußhöhe oder der leichteste Irrtum inder Schätzung der Entfernung — was schon an und fürsich eine schwere Kunst in diesen großen Ebenen ist — alles

ausmacht.
Der Boer stellt sich stets hinter eine Herde flüchtigerBocke und schießt auf einen , der mitten in der Linie ist.Ist nun die Höhe seines Schusses oder die Entfernung

nicht ganz genau bemessen , so trifft er meist einen , der
sich ein wenig vor oder hinter dem Tiere befindet , aufdas er gezielt hat . Es ist nichts erforderlich , als daß die
Schußlinie richtig gewählt ist . Dies lernte John schnellund er wurde , sobald er diesen Kunstgriff erfaßt hatte,

( «in so guter Jäger als die Mehrzahl der Boercn; aber

da dies seine erste Jagd war , gelang es ihm zu seinem -
großen Verdruß nicht , sich besonders auszuzeichnen , und
seine Freunde, die Holländer, trennten sich mit der festen
Ueberzeugung von ihm , daß der englische Rotrock ebenso
schlecht zu schießen als zu lügen verstehe.

Nachdem er den toten Bock für einen Augenblick
seinem Schicksal überlassen und wieder auf den Wagen ge¬
sprungen war , setzteJohn, oder vielmehrJantje die Pferdein Galopp , und diese rasten davon. Es war ziemlich auf¬
regend , so mit der geladenen Flinte in der Hand über eine
Ebene hingerüttelt zu werden , auf der Ameisenhaufen von
riesiger Größe zerstreut lagen wie die Mandeln auf einem
Kuchen . Auch mit den Höhlen der Ameisenbären und den
kleinen Morästen in den Niederungen und ähnlichen an¬
genehmen Ueberraschungen mußte man rechnen . Aber die
Geschwindigkeit und die Aufregung waren zu groß, um
ihm viel Zeit zur Angst um seinen Hals zu lassen , und
so flogen sie dahin und hielten sich auf dem Wagen lest,so gut es eben ging. Bald fuhren sie über einen Ameisen¬haufen, bald lag eins der Pferde auf der ' Nase , aber dankdem gewandtenFahren Jantjes entrannen sie dem äußerstenUnheil wie immer. Alle paar Minuten , wenn ein Wildin Schußweite kam , rissen sie die Pferde zurück, Johnsprang aus dem Wagen, gab einen Schuß ab , ließ dannweiter fahren und sprang wieder hinein. So ging es
beinahe eine Stunde fort, während welcher er sieben¬undzwanzig Patronen abgeschoffen , drei Bleßböcke ge¬tötet und ein Gnu angeschosien hatte, welch letzteres sieverfolgten.

Aber das Gnu war in die Weiche getroffen , und einso angeschossener Bock läuft noch sehr schnell und sehrweit; so hatten sie schon einige Meilen zurückgelegt , ehedas Tier ausruhte und sich erst wieder davon machte,als sie näher kamen . Als sie endlich über den Rückeneiner kleinen Anhöhe fuhren, sah John ein totes Gnu da¬
liegen , das er zuerst für das seinige hielt. Ein zweiter

- Blick zeigte ihm aber, daß es nicht das von ihm ange-'
schoffene Tier sei, denn dasselbe stand mit niederhängendemKopf etwa hundertzwanzig Schritte von dem toten Tierentfernt, das offenbar durch die Kugel eines anderen Jägerserlegt worden war . Dies Gnu lag hundert Schritt vorihnen, und Jantje riet John, auszusteigen und auf Händenund Knieen bis zu dem toten Tier zu kriechen, hinter dem
versteckt, er vortrefflich auf das von ihm verwundete an-
legen könne.

John befolgte diesen Rat und kroch bis dicht vordas erlegte Wild und wünschte sich schon Glück zu der
Aussicht auf einen guten Schuß, als sich plötzlich , geradeunter seinem Bauch, ein Gegenstand heftig in den Boden
bohrte und eine Wolke von Staub und Erde aufwirbelte.Erstaunt hielt er inne und vernahm nun etwas rechts von
sich den Knall einerFlinte : es war eine Kugel, die unter
ihm vorbeigepfiffen war . Kaum hatte er dies festgestellt,als sein Haar in Bewegung gerietund der weiche, schwarzeFilzhut , den er trug , sich anscheinend aus eigenem Antrieb
zwe - oder dreimal in der Luft herumdrehteund dann sanft
zur Erde fiel — und wieder drang der Knall einer Flintean sein Ohr . Nun war es klar , daß jemand nach ihm
schoß ; er spang aus seiner gebückten Stellung auf, streckte
die Arme in die Höhe, schrie und gebärdete sich so, daßniemand mehr über ihn im Unklaren sein konnte . EineMinute nachher galoppierte ein Reiter auf ihn zu, in dem
er unschwer Frank Müller erkannte ; er ging und nahm
seinen Hut auf : eine Büchsenkugel hatte ihn durchlöchert.Voll Wut trat er Frank Müller entgegen.

„ Was zum Henker soll es heißen , daß Sie auf mich
schießen? " fragte er.

„ Almagtiger, mein lieber Freund ! " lautete die kühleAntwort. „ Ich hielt Sie für das Kalb eines Gnu . Ichverfolgte die Kuh und tötete sie, sie hatte ein Kalb bei
sich gehabt, und als ich die Patronen aus meinem Lauf
gezogen — eine steckte fest und hielt mich auf — und



forderliche Anregung ausgehen, was im Einzelnen aufzu¬
bauen und was abzuwehren sei. Den schwer umS Dasein
ringenden Lohnarbeitern muß die Fürsorge des Staates
erhalten bleiben . Dies ist in großen Umrissen das
Programm , auf dessen Boden Herr Dr. Semler steht.

Wähler des 2 . hannoverschen Wahlkreises! Wem
die Sicherung der deutschen Friedensmacht und die gedeih¬
liche Entwickelung unseres Reiches am Herzen liegt, der
gebe am 26 . April seine Stimme ab für den Kandidaten
Mittelparteien , Herrn Rechtsanwalt Dr. Semler in
Hamburg ! Thue ein Jeder seine Schuldigkeit, dann wird
uns der Sieg nicht fehlen ! Ihr Wähler alle, die Ihr
auf nationalem Boden steht und Euer deutsches Vaterland
lieb habt : Tretet Mann für Mann ein für den Rechts¬
anwalt Dr. Semler!

KsreeFMBNUMK «.

----- Jever , 21 . April . In der gestrigen Sitzung
des Gesamt-Komitees für das Marien - Denkmal in
Jever ist definitiv über die Art der Ausführung des
Denkmals beschlossen. Wenn auch schon eine Abstimmung
in der vorletzten Sitzung stattgefunden hatte, so war das
Resultat derselben nicht als ein bindendes und entscheidendes
zu betrachten. Es lag gestern der Versammlung ein
Urteil des Direktors der königlichen Museen in Berlin,
Kekulö , vor. Derselbe erklärt, daß es ein großer Fehle:
sein würde, etwas an dem Entwurf des Bildhauers
Magnussen zu ändern. In der vorliegenden Gestalt sei
das Denkmal von einer hervorragenden Wirkung. Durch
die Anbringung eines Windspiels neben der Bildsäule de:
Maria habe der Künstler einen äußerst glücklichen Griff
gethan, um Fräulein Maria als das Menschen - und
Fürstenkind ihrer Zeit darzustellen. Unter Berücksichtigung
dieser Ausführungen konnte das Gesamt-Komitee sich
einigen , und als vom Vorsitzenden die Frage gestellt
wurde, ob ein Mitglied des Komitees sich gegen die
Anbringung des Windspiels am Denkmal erkläre , fand sich
niemand in der Versammlung, der seinen Widerspruch
aufrechthielt. Damit ist also beschlossen, daß das Marien-
Denkmal in der Weise ausgeführt wird, wie die vor
kurzem ausgelegten Photographieen deS Modells angeben.
Die Versammlung beschäftigte sich auch mit der Petition
um Aufstellung des Denkmals auf dem Platz , der nach
Abtragung des PulverturmS frei werden wird. Jeden¬
falls ist es sehr schwer, sich für einen Platz zu entscheiden,
dessen Verhältnisse man noch nicht genau kennt . Gewiß
ist aber, daß die Ausführung eines Denkmals sich stets
nach der Art des gewählten Platzes richten muß , wenig¬
stens bis zu einem gewissen Grade . Nun hat Magnussen
den jetzt vorliegenden Plan mit Rücksicht auf den Platz
neben unserm Gerichtsgebäude entworfen, nachdem er sich
ganz entschieden gegen den viel größerenPlatz des Pulver¬
turms ausgesprochen hatte. So hat das Gesamt-Komitee
einstimmig beschlossen, daß an der Wahl deS Platzes nicht
mehr geändert werden dürfe, da die Art der Ausführung
des Denkmals damit auch wieder in Frage kommen müsse.
Es ist unmöglich , daß eine Sache von allgemeinem
Interesse eine Lösung finde, wie jeder Einzelne sie sich
gedacht hat , und der Mann muß noch geboren werden,
der alle Ansichten unter einen Hut zu bringen versteht.
Die Hauptsache in diesem Falle bleibt , daß wir ein
Marien -Denkmal erhalten, an dem jeder Beschauer seine
Freude haben kann . In diesem Wunsche sind auch alle
einig , und daß unser Wunsch in Erfüllung gehen wird,
darf jetzt niemand bezweifeln.

—* SV,proz . Hohenkircher Gemeinde -Anleihe.
Bei der gestrigen Auslosung wurden folgende Nummern

neue geladen hatte, sah ich wieder auf und dachte , da sei
das Kalb. So legte ich an und zielte , erst mit dem
einen Lauf und dann mit dem andern, und als ich Sic
aufspringen sah und schreien hörte und merkte , daß ich
auf einen Menschen geschossen hatte, wurde ich beinahe
ohnmächtig. Dank dem Allmächtigen habe ich Sie nicht
verletzt ! "

Kalt hörte John ihn an.
„ Ich werde Ihnen wohl glauben müssen , Mynheer

Müller, " sagte er . „ Man hat mir aber gesagt , daß Sic
in dieser ganzen Gegend das beste Auge haben , was es
auffallend erscheinen

'
läßt , daß Sie auf dreihundertSchritt

Entfernung einen Mann auf Händen und Knieen für das
Kalb eines Gnu halten konnten .

"

„ Glaubt der Herr Kapitän vielleicht , ich habe ihn er¬
morden wollen," sagte Müller , „ nachdem ich ihm heute
morgen noch die H ^ nd geschüttelt habe ? "

„ Ich weiß nicht , was ich denken soll, " antwortete
John und sah fest in Frank Müllers Augen, die sich
unter seinen Blicken senkten . „ Ich weiß nur , daß mich
Ihr eigentümlicher Irrtum beinahe das Leben gelastet
hätte. Sehen Sie her ! " und damit nahm er eine Locke
seines braunen Haares aus seinem durchlöcherten Hut und
zeigte sie ihm.

„ Ah, das ging sehr nahe vorbei . Lassen Sie uns
Gott danken , daß Sie so davon gekommen sind .

"

„ Es hätte nicht viel näher sein dürfen, Mynheer.
Ich hoffe in Ihrem eigenen Interesse und in demjenigen
Ihrer Jagdgenossen, daß Sie sich nicht wieder in ähnlicher
Weise irren. Guten Morgen ! "

(Fortsetzung folgt.)

gezogen : 22 , 34 , 62 , 64 , 72 , 102 , 104 . Die Einlösung
geschieht vom 1 . November 1900 ab bei der Oldenb.
Spar- und Leihbank in Oldenburg. Restanten keine.

l^H» Hookfiel, 20 . April. Nach Mitteilung des
Herrn GemeindevorstehersJken ist schon wieder ein böser
Feind der Landwirtschaft bei uns eingezogen ; unter dem,
Viehbestände des Landwirts R. Lühring in Rüschenstede
ist nämlich die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen.

)-( St . Joost , 20 . April . Die zu erbauende Ge¬
meindechaussee durch den Groden nach Schmidtshörn wird
ausgebaakt und kann demnächst mit der Arbeit begonnen
werden.

*
4 Horumersiel . Die Grenzaufseher Wempe von

hier und Meyn von Minsen werden zum 1 . Mai nach
Nordenhamm versetzt.

8 Jadeküste , 20 . April. Infolge der eingetretenen
wärmeren Witterung wird der Granatfang lohnender und
daher wieder mehr betrieben . Das Ergebnis war bisher
ziemlich befriedigend.

* Oldeuburg , 20 . April . Der hiesigeJagdschutz¬
verein hat die Veranstaltung einerJagdaus st ellung
gelegentlich der vom 9 . bis 12 . August stattfindenden
Landestierschau beschlossen. Die Ausstellung soll um¬
fassen : 1 . Geweihe und Gehörne, a . Sammlungen , d . Einzel¬
stücke ; 2 . andere Trophäen ; 3 . ausgestopfteJagdtiere des
Herzogtums; 4 . Jagdwaffen , a. historische , b . moderne; 5.
Fallen und Einrichtungen zur Wildpflege. In Gruppe
1 und 2 können nur solche Gegenstände ausgestellt werden,
die entweder im Großherzogtum Oldenburg oder von
Oldenburgern im Auslande erbeutet sind . -Bei jedem Stück
ist der Ort und möglichst auch das Datum der Erwerbung
anzugeben . Für Gruppe 3 ist an das Großherzogliche
Museum die Bitte gerichtet , aus der reichhaltigen Samm¬
lung derselben eine nach jagdlichen Gesichtspunktenzu¬
sammengestellte Kollektion zur Ausstellung zu bringen.
In Gruppe 4 und 5 wird der Verein durch von Fabri¬
kanten zur Verfügung gestellte Gegenstände einen Ueber-
blick über den gegenwärtigen Stand auf dem Gebiete der
Fabrikation von Jagdwaffen , Fallen und Einrichtungen
zur Wildpflege zu geben versuchen . Als Prämien sind
für Klasse 1 silberne Schilder, im übrigen Medaillen und
Diplome in Aussicht genommen . — Die Aussteller haben
für die Ausstellungsobjekte die Kosten des Transports zu
tragen, weitere Ausgaben erwachsen ihnen nicht . Der
Rücktransport unverkaufter Ausstellungsgegenstände ge¬
schieht auf oldenburgischen Bahnen frachtfrei . Zur Siche¬
rung der Aussteller versichert der Verein die ausgestellten
Gegenstände gegen Feuer und gegen Diebstahl und stellt
außerdem zwei geeignete Persönlichkeiten (in Aussicht ge¬
nommen sind Forstschutzbeamte ) zur Bewachung und zur
Information des Publikums . Im Uebrigen gelten die
Bestimmungen der allgemeinen Ausstellungsordnung, die
von dem Herrn Generalsekretär der Oldenburgischen Land¬
wirtschafts-Gesellschaft zu beziehen sind . Demgemäßwerden
alle diejenigen, welche auszustellen gesonnen sind , gebeten,
die Anmeldung unter genauer Angabe der auszustellenden
Gegenstände baldmöglichst , spätestens bis zum 1 . Juni
d . Js . , an den Schriftführer des Vereins , Herrn Dr.
C. Dencker , Oldenburg i . Gr . , Huntestraße 20 , gelangen
zu lassen . Auch von Nichtmitgliedern nimmt der Verein
Ausstellungsgegenstände an, besonders aber wendet er sich
an seine Mitglieder mit der Bitte , nach Möglichkeit dazu
beizutragen, damit das erste öffentliche Auftreten des Ver¬
eins ein derartiges sei , daß es immer weitere Kreise ihm
erschließe.

* Butjadingen . Von Seiten des Großherzog-
lichen Staatsministenums ist an den hiesigen Amtsrat
eine Anfrage gestellt , ob die Gemeinden bereit wären, beim
Bahnbau Nordenhamm-Varel und Nordenhamm-Eckwarder-
hörne die üblichen Bedingungen zu erfüllen.

* Wilhelmshaven , l9 . April . Die städtischen
Kollegien berieten heute in gemeinschaftlicher Sitzung über
den Haushalt für das Jahr 1900 , der in Einnahme und
Ausgabe mit rund Vs Million Mark abschließt . Die
verspätete Vorlegung erklärt sich aus den Arbeiten, welche
die Uebernahme der Schulen bedingte . Am 1 . April
wurden von 47 voll beschäftigten Lehrkräften in 52
Klassen 2445 Schulkinder unterrichtet. Durch die Ueber-
nahme der Schulen sind die Steuern erheblich gestiegen.
Bisher wurden erhoben als Kommunalabgaben an Ein¬
kommensteuer 100 Proz . der Staatseinkommensteuer, an
Grund - , Gebäude- und Gewerbesteuer 110 Proz. Das
ergab zusammen einen Betrag von 150000 Mk. In¬
folge der Schulübernahme ist ein Betrag von 285 500
Mark erforderlich geworden , hiervon sollen aufgebracht
werden 255 500 Mk . durch die Einkommensteuer und die
Grund - und Gebäudesteuer, die damit auf 175 Prozent
steigen , ferner durch die Umsatzsteuer , welche mit 10 000
Mark angesetzt ist , und die Biersteuer, für welche 18000
Mark eingesetzt sind . Die Beratung über die Biersteuer
wurde ausgesetzt und in die unmittelbar folgende Sitzung
des Bürgervorsteherkollegiumsverwiesen . Vom Kollegium
waren zehn Mitglieder anwesend . Von diesen stimmten
ncun für die Einführung der Biersteuer, die vom 1 . Juli
ab mit 65 Pfg . pro Hektoliter zur Erhebung gelangen soll.
Der städtische Zuschuß zur Realschule beträgt 25000 Mk.,
zur Mädchen-Mittelschule15 000 Mk. , zu den evangelischen
Volksschulen 112000 Mk . , zur katholischen Volksschule
18 000 Mk . , zur Gewerbeschule 2000 Mk . , zur höheren
Mädchenschule 2200 Mk . und zum Gymnasium 1200 Mk.

* Leer , 20 . April. Gestern gleich nach dem Mittag¬
essen erkrankte die ganze Familie des hiesigen Maschinen¬
fabrikanten H . unter schweren Vergiftungserscheinungen,
so daß der sofort herbeigerufene Arzt schleunigst mehrere
Kollegen zu seiner Unterstützung hinzuzog . Es gelang,
zunächst die Kinder und dann auch das H .

'
sche Ehepaar

selbst, welches am schwersten zu leiden hatte, zu retten.
Man vermutet, daß die als Zusatz zu Bohnen benutzte
Pökelbrühe verdorben gewesen ist und die Vergiftung her¬
vorgerufen hat . (O . Z .)

* Aus Ostfriesland , 19 . April . Einen Stier für
775 Mk . verkaufte gelegentlich der Prämien -Stierkörung
in Emden Domänenpächter K . Beewen zu Greetsiel. Der
Stier ist für den landwirtschaftlichenVerein angekauft
worden und für die landwirtschaftlichenAusstellungen in
Halle und Hannover bestimmt.

* Aus Vegesackwird dem Weserb . geschrieben : Vor
einigen Tagen wurde in Viehland eine Wurf abgefahren.
Nach längerm Graben fand man 8 Rinder- uud 1 Pferde-
kelett. Das Fleisch der Tiere war wie versteinert, so daß

sie Arbeiter eS kaum durchstechen konnten . Die Schädel
sind gut erhalten. Es machte sich ein übler Geruch be¬
merkbar . Man nimmt an, daß die Grube mit den Skeletten
aus der Zeit der Rinderpest, die im 16 . Jahrhundert in
Viehland wütete , stammt . Damals wurde vor den Vieh¬
ställen eine Grube ausgeworfen und das ver¬
endete Vieh dort hinein gethan. Es sollen in der ganzen
Gegend uur zwei Rinder verschont geblieben sein, eins in
Viehland und eins in St . Jürgen . Bemerkenswert ist
noch, daß kürzlich auf einer andern Stelle ebenfalls eine
Grube mit einigen Fudern Knochen gefunden wurde.

Familien-Nachrichten.
Geboren: Ant. Renke , Oldenburg, 1 T . ; Chr>

Lenke, Großenmeer, 1 T . ; Carl Schröder, Sandfeld'
l S . ; Pastor I . Buß , Carolinensiel, 1 S . ; Hinr. St-
Janssen, Abens, IT . ; H . Graalmann , Carolinensiel, 1 S . ;
Earl Kunstreich , Wittmud, 1 S.

Verlobt: Frl. Frieda Horn , Oldenburg, Kaufm.
Äug . Meiners , Berlin ; Frl. Lina v . Recken , Aug. Cordes,
Bardenfleth; Frl. Johanne Plate, Heinr. Ehlers , Olden¬
burg ; Frl. Gretchen Focke, Bardenfleth , Ed . Schüßler,
Colmar ; Frl. Helene Menz, Ziesar, Kaufm. Wilh . Köhler,
Oldenburg ; Frl. Ina Bartels , Oldenbrok, Kaufm. Carl
Martin , Cassel ; Frl. Bertha Schumacher, Oldenburg, Max
Klee , Potsdam ; Frl. Anna Brauer , Gr . - Fedderwarden,
Kaufm. Wilh . Melcher, Vechta ; Frl . Elise Onken , Heglitz,
Carl Glave, Lauenbucg ; FU . Anni Carstens, Etzel , Lehrer
Jul . Böckmann , Wasserstraße bei Loccum ; Frl. Helene
M . Meyer, Friedeburg, Eberhard W . Becker , Wiesederfehn.

Gestorben: Heinr. v . Zwoll , Wittmund, 31 I . ;
Gottlieb Müller Ehefrau^ Theda geb . Freese , Esens,
13 I . ; Wwe. Anna Oltmanns geb . Pieper , Oickhausen,
51 I . ; Wwe. Sophie Dolz geb . Cordes, Dalsper , 66 I . ;
Bauunternehmer I . G . Amann, Oldenburg, 46 I . ; Bernh,
Kückens , Ranzenbüttel, 53 I . ; Grenzaufseher a . D . G . H.
Pundt , Oldenburg, 64 I . ; H . Woltje Ehest. , Marg . geh.
Nöfer, Oldenburg ; Hausm . Diedr. Grube, Neuenbrok,
67 I . ; Wwe. Maria Anna Wewer, Oldenburg, 72 I . ;
Live . Anna Kettler geb . Rasche , Oldenburg, 81 I.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 8S . April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Abendmahl.

Amtswoche: Pastor Gramberg.
Baptisten -Kapeüe.

Sonntag den 22 . April:
Vormittag N/, Uhr PredigtgotteLdienst.
Vormittag 11 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittag 5 Uhr Predigtgottesdienst.
Mittwoch Abend 8stz Uhr Predigrgottesdienst.

Prediger Schnell.
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Zur Neuverpachtung der am 1 . Mai d . I . aus

der Pacht fallenden Weggeldshebestelle auf der Strecke
der Amtschauffee Hohenkirchen - Funnens , z . Zt . in
Hohenkircken , wird 4 . Termin auf

Dienstag dm 24 . d . Mts.
vormittags M / 2 Uhr

auf dem Amte zu Jever angesetzt.
Jever , 19 . April i960.

Der Amtsvorstand.
ZedeIius,

Lei der am 6 . April d . I . vorgenommenen Aus-
losung von 22 Schuldscheinen der Anleihe des Amts¬
verbandes Jever bei der Oldenburgischen Spar - und
Leihbank vom 28 . März 1877 sind folgende Nummern
gezogen worden : Nr . 19 , 40 , 65 , 69 , 74 , 83 , 118,
148 , 204 , 226 , 227 , 297 , 307 , 330 , 342 , 347 , 357,
368 , 383 , 400 , 419 , 423.

Die Beträge der ausgelosten Nummern können
vom 1 . November d . I . an bei der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank gegen Einlieferung der Schuld¬
scheine erhoben werden . Mit den Schuldverschreibungen
sind auch die noch nicht fälligen Zinskoupons einzu¬
liefern , widrigenfalls der Betrag derselben vom Kapital
abgezogen werden wird.

Von den früheren Auslosungen ist die Nummer
151 , fällig seit 1 . November 1899 , noch nicht eingelöst.

Jever , 9 . April 1900.
Der Amtsvorstand.

Zedelius.
Bei der am 6 . April d . I . vorgenommenen Aus¬

losung von 16 Schuldscheinen der 4 °/ „ igen Jever¬
ländischen Anleihe von 1882 sind folgende Nummern
gezogen worden : 54 , 73 , 82 , 116 , 184 , 187 , 210,
234 , 315 , 366 , 367 , 393 , 399 , 428 , 432 , 436.

Die Beträge der ausgelost . n Nummern können
am 1 . November d . I . bei der Oldenburgischen Landes¬
bank gegen Einlieferuug der Schuldscheine in Empfang
genommen werden . Die noch nicht fälligen Koupons
sind mit den Schuldverschreibungen einzuliefern,
widrigenfalls der Betrag der fehlenden Koupons von
dem Kapital abgezogen werden wird.

Jever , 9 . April 1900.
Der Amtsvorstand.

_ Zedelius. _

Amtsgericht Jever.
Von dem Unterzeichneten Grundbuchamte werden

außer an den regelmäßigen Sprechtagen auch am 27.
und 28 . April und 5 . Mai d . I . Anträge in Grund¬
buchsachen entgegeugenommen . Um eine raschere Ab¬
wickelung der Geschäfte zu ermöglichen , wird um vor¬
herige Anmeldung der Anträge ersucht.

1900 April 18.
Großherzogliches Grundbuchamt Abt . il.

Meyer - Holzgräfe.
In Sachen

betreffend Zwangsversteigerung der dem
Techniker und Gastwirt Franz Friedrich
Zschäge in Bant gehörigen , unter Artikel
Nr . 255 der Gemeinde Bant verzeichnten
Immobilien

wird auf Antrag der betreibenden Gläubiger zweiter
Versteigcrungstermin auf den

28 . April 1900 vormittags 10 ^ Uhr
angesetzt.

Jever , 1900 März 31.
Großherzogliches Amtsgericht Abt , md.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

der Gemeinde Neuende im Orte Schaar belegene , im
Grundbuche der Gemeinde Neuende unter Artikel
Nr . 237 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Maurermeisters Johann
Heinrich Bruns in Wilhelmshaven , jetzigen Gastwirts
in Schaar , eingetragene Grundstück , Parzelle 594/136
der Flur 12 (Haus , Hofraum , Wohnhaus u , Garten)
mit einem Flächeninhalte von 16 a 63 gm , einem
Reinerträge von 12 Mk . 02 Pfg . und einem Miet¬
wert von 300 Mk.

am S . Juni IVOS morgens 1 « ' /, Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht — an der Gerichts¬
stelle — versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk st am 31 . Januar
1900 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuche nicht ersichtlich waren , wenn
möglich zur Vermeidung von Weiterungen bis zum
15 . Mai 1900 , spätestens im Versteigerungstermtne
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaub¬
haft zu machm , widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der

Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgesordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herbetzuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten , die nach Artikel
187 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetz¬
buche der Eintragung in das Grundbuch nicht be¬
dürfen , sowie die als Leibgedinge , Leibzucht , Altenteil
oder Auszug eingetragenen Dienstbarkeiten oder Real¬
lasten bleiben von der Zwangsversteigerung unberührt,
unbeschadet der Vorschriften des § 9 Abs . 2 des Ein¬
führungsgesetzes zum Reichsgesetz über die Zwangs¬
versteigerung und die Zwangsverwaltung.

Ein Recht auf Befriedigung gewähren die im
§ 10 des Reichs -Zwangsversteigerungsgesetzes ange¬
führten Ansprüche.

Als beteiligt an dem Verfahren gelten die im
§ 9 dieses Gesetzes aufgeführten Personen.

Jever , den 4 . April 1900.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . Iilb.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

der Gemeinde Bant , im Orte Neubremen , südlich an
der Wilhelmshavenerstraße belegene , im Grundbuche
der Gemeinde Bant Artikel Nr . 360 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerunasvermerkes auf den
Namen der Ehefrau des Korbmachers Carl Dierkes,
Theresia geb . Menke , eingetragene Grundstück Parzelle
744/68 der Flur 6 (Haus , Hofraum und Wohnhaus)
mit einem Flächeninhalte von 5 a 7 c^m , einem
Reinerträge von 3 Mk . 42 Pf . und einem Mietwert
von 360 Mk . am

2 . Juni ISO « vormittags S Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht — an der Gerichts¬
stelle — versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 16 . Februar
1900 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuche nicht ersichtlich waren , wenn
möglich zur Vermeidung von Weiterungen bis zum
15 . Mai 1900 und spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei
der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Verfleigerungs-
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herb izuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten , die nach Artikel
187 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetz¬
buche der Eintragung in das Grundbuch nicht be¬
dürfen , sowie die als Leibgedinge , Leibzucht , Altenteil
oder Auszug eingetragenen Dienstbarkeiten oder Real¬
lasten bleiben von der Zwaagsversteigerung unberührt,
unbeschadet der Vorschriften des § 9 Abs . 2 des Ein¬
führungsgesetzes zum Reichsgesetz über die Zwangs¬
versteigerung und die Zwangsverwaltung.

Ein Recht auf Befriedigung gewähren die im
§ 10 des Reichszwangsver eigerungsgesetzes aufge¬
führten Ansprüche.

Als beteiligt an dem Verfahren gelten die im
§ 9 des Gesetzes aufgeführten Personen.

Jever , den 4 . April 1900.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . Iilb.

I . V . : Ra ms au er.

Sitzung des Amtsrats
des Amtsverbandes Jever am 4 . Mai 1SSS
vormittags 1v/ , Uhr im Hotel zum Erbgrost-

herzog zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Verpflichtung der neu - bezw . wiedergewählten

Abgeordneten und Ersatzmänner.
2 . Neuwahl des Vorsitzenden des Amtsrats und

dessen Stellvertreters.
3 . Verkauf von Areal an der Amtschauffee von In¬

hausen nach Rüstersiel zwischen der Brücke über
das Sieltief und Thomßen Lande.

4 . Erhöhung des Zinsfußes für die bei der Olden¬
burgischen Ersparungskaffe aufgenommenen Dar¬
lehen.

5 . Feststellung des Voranschlags der Amtsverbands¬
kasse für das Jahr vom 1 . Mai 1900 bis 30.
April 1901.

6 .
'

Mitteilung des Amtsvorstandes betreffend die
Schlußrechnungen über den Bau der Amtschauffeen
Heidmühle -Schortens -Landesgrenze auf Gödens
w ' d Schortens -Schoost -Landesgrenze.

7 . Wahl von zwei Mitgliedern in die Kommission
zur Vorprüfung des Voranschlags der Amtsver¬
bandskaffe.

8 . Wahl von 7 Vertrauensmännern für die Bil¬
dung der Schöffen - und Grschworenenltste für
das Jahr 1901.

9 . Wahl von 2 Mitgliedern zur Teilnahme an den
Kassenrevifionen beim Rechnungsführer des Amts¬
verbandes.

10 . Wahl eines Stellvertreters des Bevollmächtigten
zur Teilnahme an den jährlichen Auslosungen
der Schuldscheine der durch die Oldenburgische
Spar - und Leihbank und die Oldenburgische
Landesbank kontrahierten Anleihen.

11 . Wahl von Monenten für die Rechnung der Amts¬
verbandskasse.

12 . Wahl e nes Sachverständigen nach dem Reichs¬
gesetz über die Kriegsleistungen vom 13 . Juni 1873
an Stelle des vr . Weydemann -Hohenktrchen.

13 . Wahl eines Vertreters der Versicherten im Herzog¬
tum Oldenburg in Ausführung des JnvaliditätS-
Verstcherungsgesetzes an Stelle des Maschinen¬
meisters Grahlmann

14 . Betreffend die Verpflichtung des Vertreters der
Kontinentalen Wasserwerks -Gesellschaft zu Berlin
zur Unterhaltung derjenigen Chauffeestrecken , in
welche Wasserleitungsröhren gelegt sind.

15 . Betreffend Eberkörung.
16 . Betreffend Aufhebung der Chauffeegeldhebung

auf den Amtschausseen.
Barkel , 1900 April 10.

Der Vorsitzende des Amtsrats.
Plagge.

Schulsache.
Das Schummeln und Reinmachen der beiden

Schulzimmer soll
Donnerstag den SS . April d. I.

abends S Uhr
für die Zeit vom 1 . Mai 1900 bis 30 . April 1901
an den Mmdestfordernden vergeben werden.

Hohenkirchen , 1900 April 20.
I . A . Janßen, Jurat.

Privat - Kekarmtrrrachrmge « .
Aus einer Waggonladung übrig ge¬

bliebenes Kainit gebe zum Bezugspreise,
pro Zentner 1,15 Mk., ab»
_ H . Regling , Moorhausen.

Bekanntmachung.
Umständehalber billig zn verkaufen.

Ein großer Küchenschrank , ein 2thür . Kleider¬
schrank sowie 2 halbfette Schweine.

Halte mein großes , reichsortiertes

Tapeten -Lager
zu und unter Einkaufspreis bestens empfohlen.

Tholm, « N
Ol- enbnrzifche Spar-

X Leih-Bank.
Wir nehmen Gelder zur Verzinsung

nn auf Checkkonto , kurze , dreimonatige
und sechsmonatige Kündigung , sowie
auf feste Termine.

Bei be¬
trägt die LlvWvvi 'tzMrurK : / zO/o unter
dem jeweiligen Diskontsatz der Deut¬
schen Reichsbank , mindestens AV ^ /o-
höchstens 40/01 ». augenblicklich also

WU " Für Darlehen berechnen wir
zur Zeit ÄV2 / 0 Z». » . ohne
Nebengebühren.

MiltmMe 8jm- L Ltih-Bank
Filiale Jever.

Kartoffeln in bester Ware stets vorrätig.
Auskündigerei. Ehr . Toben.

Pfund 1 Mark,
hochfeiner , milder , aromatischer Rauchtaback.

Wilh . Gerdes,
Allein -Verkauf.
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Das Reichs-Zivilrecht
8 von O . Rudorff , Oberlandesgerichtsrat,

^ und Or . Schaefer , Landrichter.
LT Preis 15,50 Mk.

Buchhandlung L. L. Mettckei L Söhne.
in schwarz , weiß und braun . L ..

V UriL 8 « ZLUlL ^ V
mit Gummi - tzund Ledersohle empf. billigst

Jever . D . Duneka.
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Fernsprecher Rrl

Gardinen,
weiß und creme, Meter von 25 Pf . anfangend bis

1,80 Mk,

abgcpaßtc Gardiueu,
Rouleaux-Stoffe,

abgepaßte Ronleanx,
Portteren und Portierenstoffe,

Stübcil-Teppiihe <» i -d -r G>öß-
Sofa -Teppiche

in allen Neuheiten von 3 Mark anfangend bis
75 Mark empfiehlt in allergrößter Auswahl

81rod
Mts

unerreicht billig bei
M1H. Stmck.

Für Wiederverkäufer günstigste Gelegenheit,
höchster Rabatt. _
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großer Auswahl von den billigsten bis zu D

den feinsten Qualitäten. A
Ein Partie vorjähriger Sonnen - Mschirme(moderne Sachen) gebe spottbillig ab . L

Reparaturen U-7 SZ " ß
Die neue Oldenbnrgische

Gesinde-Ordnung,
Preis 80 Pfg.

Buchhandlung C L. Mettcker L Söhne.

ÄM satM Weiß
Muhlenftr. _ H . Miussc » .

BerqntwortliLer Redakteur; G. Wettermsn » io Jever.

1 . D . K.
Sonntag , 22 . April , S/z Uhr nach Gödens.

Rennverein s
fneJeveru. Jeverland.

Dienstag den 24 . April vormittags 11 Uhr
Versammlung

im Hotel zum schwarzen Adler. l
Tagesordnung: I

1 . Besprechung über das diesjährige Rennen.
2 . Verlosung.
3 . Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes .

^
4 . Hebung der Beiträge.
5 . Verschiedenes.

Der Borstand, i
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Neu cingetroffen:
Z« « ch P se

3 Paar 65 Pf,

Glaceehandschuhe
Paar 1,50 Mk . an.

Moritz Moses.
KeilsÄrfs hoHäullMer Kakao.

bester und billigster im Gebrauch. Zu haben in
V« , Pfd.-Packeteu zu 0,70 , 1,40, 2,80 Mk.

Wiederverkäufern hoher Rabatt.
Wilh . Gerdes,

_ Eugros-Niederlage.
Für die vielen zu unserer silbernen Hochzeit dar¬

gebrachten Glückwünsche sagen wir hierdurch unfern
herzlichsten Dank.

Neuender-Altengroden.
Anton Frerichs und Frau.

Ausgehobene Verlobung.
Meine Verlobung mit Hinrich Hayen ist meiner¬

seits gänzlich aufgehoben.
Wulfswarfe, im April 1900. Annchen Heere n

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage.

Die glückliche Geburt eines prächtigen Mädchens
zeigen sehr erfreut an

Müller H. Schütte und Frau
St . Jooster Mühle . geb . Janßen.

Statt Ansage.
Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Schnapp . Aug . Janssen u . Frau.

Danksagung.
Für die vielfachen Beweise inniger Teilnahme

bei der Beerdigung unseres teuren Sohnes und Bruders
sagen hierdurch innigsten Dank.

Neu-Augustengroden. den 20. April 1900.
_ S . I . Steffens und Familie . ^

Hierzu zweites und drittes Blatt.

>
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M 93? _ ^Sonntag den 22. April 1800.
Zweites Blatt.

Krirmt-BeLarmLmachMge «»
Der Bäckermeister Casper Heeren zu Jever läßt
Mittwoch den 25 . April d. I.

nachmittags 1 Uhr
in seiner Wohnung an der Schlachtstraße hies . öffentlich
Meistbietend auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

2 Chaisewagen, 2 eichene Kleiderschränke,
1 Dtzd . Polsterstühle , mehrere runde und
viereckige Tische , 1 Musikautomat , 16 Stücke
spielend, 2 Wanduhren , 1 Sekretär , 3
Waschtische , i eich. Buddelei . versch. Bett¬
stellen mit und ohne Matratzen , 1 sprechen¬
den Papagei mit Käfig, 1 Bierapparat,
1 Bierkrahn , 2 Sophs , 1 Blumenständer,
1 dito Tisch, Tisch- und Hängelampen,
mehrere Betten , 1 Hobelbank, eis. Töpfe,
Steinzeug , Bilder , z. Th . antik, rc . rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. A. Minsen.

Mittwoch dm 25 . dieses Monats
nachmitt. 2 Uhr ansg.

werde ich im Hause der Witwe Meiners an
der Mühlenstraffe Hieselbst(beim Tivoli ) folgende
Gegenstände mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen:

3 Schränke, 1 Kommode, 1 Singerfche
Nähmaschine, 2 Tische, 6 Stühle, 2 Wand¬
uhren , 2 Spiegel , Schildereien, 2 Betten
mit Zubehör , Waschballien, Eimer , Töpfe,
Kessel , Steinzeug und sonstigeHaus - und
Küchengeräte aller Art , 1 Borfkarre , 1
Düngerkarre , 1 Schweinetrog und ver¬
schiede e andere Sachen;

auch : eine Partie Eß - und Pflanzkartoffeln,
Pflanzbohnen usw.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1900 April 17.

A. Tiemens.
Weil . SchuhmachermeisterF . Klostermann Witwe

zu Bant (bei der Apotheke) läßt
Mittwoch dm 25. ds. Mts.

nachmittags 2 Uhr ansangmd
in und bei ihrem Hause:

1 Fahrrad , 1 Handwagen , 1 zweithür.
Kleiderschrank, 1 Bettstelle, 2 vollständige
Betten , 1 Sekretär , 1 Sofa , 1 Küchentisch,
1 Waschtisch , 1 Sosatisch , 1 Kaffeetisch,
1 Rauchtisch, 1 Kommode, 1 stummen
Diener , mehrere Stühle, i Eimerschrank,
1 Handyarmonika , 1 Hängelampe , 1 Tisch¬
lampe , 2 amerikanischeWanduhren , 2 große
Oelgemälde , verschiedene Bilder, 2 Spiegel,
mehrere Küchenborten, 1 Kanarienheckbaner,
1 großen Vogelbauer , verschiedene Garten¬
gerätschaften, 1 gut erhaltene Schuhmacher-» mrschme, 1 Werktisch, sämtliches Schuh¬
machergerät, wie Leisten, Blöcke usw . , 1
Quantum Leder, 1 Partie schönes trockenes
Tischlerholz in Stärke von 1 ^/z , 2 und

am und mehrere andere Gegenstände
Mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende, 1900 April 19.
H . Gerdes, Aukt.

-
Zu verr -mfeu.

Eine schwere zu frühmilch gezogene Kuh oder
gegen ein tiediges Beest zu vertauschen.
^ Fedde rwarden . _ I . Di rks.

Ellenserdamm. Zu verkaufen.
7 gllüe zweijährige Ochsen.

H . Fasting.

Der Proprietär Friedrich Harken Hieselbst läßt
wegen Fortzugs
Donnerstag -en 26. April d . I.

nackrm t. 2 Uhr anfg»
n dem von ihm bewohnten Hanse neben dem Gast¬
hof „Bremer Schlüssel" Hieselbst:

1 rote Plüschuröbel-Garmitur:
1 Sofa , 2 Sessel u. 6 Lehn¬
stühle, 1 großen Spiegel mit
Konsole , 1 Bertikow , L Aus-
ziehetisch, 1 Kaffeetisch, 3 andere
Tische, versch . Tischdecken und Teppiche,
Borten , Spiegel, Bilder , Stühle, Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank , versch. Gardinenkasten,
Schildereien, Lampen und andere Haus¬
haltungsgegenstände

öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern.
Indem ich bemerke, daß die wert¬

volle , erst vor einigen Jahren neu an¬
geschaffte Möbelgarnitur auch vor der
Auktion besehen werden kann , lade
Kaufliebhaber ein mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen.

Jever . M . Israel.
Auf obiger Vergantung kommt ferner ein fastneues Sofa mit zum Verkauf.

läßt
Fra « Wittwe M . B . Eilks zu Schortens

Sonnabend den 28. dieses Monats
nachmittags 1 Uhr anfangendin ihrer Wohnung w gen Geschäftsaufgabe und Weg¬

zugs folgende Gegenstände mit geraumer Zahlungs¬frist meistbietend verkaufen:
1 tiedige Kuh,
1 Milchkuh,
25 Hühner und 1 Hahn;

1 eichenen zweithürigen Kleiderschrank, 2
eichene Kontorschränke (worunter i antik),
1 Schenkschrank, 1 eichene Kommode, 9
Tische , worunter 1 Ausziehetisch, 6 Rohr¬
stühle, 24 Rüschenstühle, 2 Spiegel , 1 voll¬
ständiges Bett, 1 Gartenbank , 1 eichenen
Koffer, 2 Hängelampen , Fenstervorsätze,
Blumenbänke, i Gewehr , 1 Plätteisen,
1 Spinnrad, 1 Haspel , 2 zinnerne Liter¬
maße, 2 do. Halblitermaße , Bier - , Wein-,
Punsch- und Schnapsgläser , 1 emaillierten
Kochofen , 1 Butterkarne , 1 kupf. Wasch-
keffel , 1 do . Wasserkessel , 1 do . Eimer,
i do . Schale , 1 Waschtrog, Ballten , Eimer,
i Tragejoch, eiserne und rheinische Töpfe,
Porzellan und Steinzeug , 1 Regenwüsser-
faß , Wagen und Gewichte, 1 Kartoffelkiste,
1 Scheffelmaß, 2 Krippen, 1 Borfkarre,
1 Heckcnscheere, 2 Dammhecken , Forken,
Harken, Gartengeräte und sonstige Haus -,
Küchen - und Wirtschaftsgeräte aller Art,
auch 1 Eschenstamm (Nutzholz) und was
sich weiter vorfinden wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit Bitte um
pünktliches Erscheinen.

Jever, 1900 April 18.
,_ A . Tiemens.

Zu vermieten.
Umständehalbereine größere , sehrbequemeWohnung mit Wasserleitung usw . Zu erfragenin der Exped. d . Blattes.

Der Hausmqnn C . G. Cordes zu Lauensted
läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Mittwoch den 25 . April
nachmittags 2 Uhr anfangend

auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

14jahr. trag. tr . State,
1 3jahrig. Wallach,

4 Milchkühe,
8 frühmilche Kühe,
1 Kuheuter,
6 Enterstiere,

Z Zchsse mit Lämtril, 1 SthHock,
ca. Ä Hühner u»i> 1 Hehn,

1 breitfelg , und 2 schmalfelg. Ackerwagen
mit Leitern, Dielen , Torfhecke , Dünger¬
leitern , 1 Federwagen , 1 Jauchefaß mit
Karre , Janchepumpe, 2 Sack'

sche Radpstüge,
1 do . zweischaar. mit Säekasten , 1 Hack¬
pflug , mehrere Fußpflüge , eis . und hölz.
Löffeleggen, 1 schweren. 1 leichte Laakesche
Egge, 1 Zickzackegge, div. andere dito , 1
Harkmaschine, 1 Drillmaschine, 1 hölzerne
Walze , i Quetschmaschine, 1 Dreschblock,
Fruchtweher , Siltzeuge und Dreistöcke , 1
Düngerhaken , Saatforken , 1 Düngerkarre,
Kuh- und Pferdeketten , Halfter , Stehlen,
Mittelketten , Stierketten , Schweinetröge,
1 Kataraktkarnmaschine, Stremmtine,
Druckbank, Käsepreffe, Rahmfäffer , Butter¬
kneter, Butterballie , Milchballien u . -fettes,
mehrere Käseköpken , Käsesetten, 1 kupf.
Milchkessel , Milcheimer, 1 Küchentisch und
Bank , 1 Buddelei, Anrichte, 1 fries. Wand¬
uhr , 1 Sofatisch , 1 Ausziehtisch,

' /, Dtzd.
Rohrstühle , 2 Bettstellen, mehrere kompl.
Betten , Lampen, mehrere Fleischhack-
maschinen, Vohnenschneidemaschine, Ein-
machsäffer, 1 P . Speck und Schinken,
Töpfe , Kessel , Pfannen, 1 Waschmaschine,
Holz , Bohnenricken, alte Steine, Dach¬
ziegel u . a. m.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller. Aukt.

Günstiger Hof-Verkauf!
zw . Hamburg u . Kiel, hübsch bel. , St . Chaussee
v . gr . Ortschaft u . Bahnhof , s . rentabl . , m . SS « Morg.
loh . Bod . , schön . Wiesen u . Holz, massive Geb . , s. m.
v . Jnv . , 12 Pf . u . Füllen , 50 Stck. Hornvieh,40 Schw . rc . äußerst billig f. S6VV « Mk . mit
25 000 Mk. Anz. verk . w.

Ansk ert . Ä. H. Ehrich , Hamburg , Weidcu-
stieg 4.

okorvagen,
v .Ke §o!i«fts>vogsn

Buchweizeumchl. LL



Der Landwirt Johann Folkers Janffen zn
Wulfswarfe, Gem . Sillenstede , läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

Mittwoch den 25 . und Donners¬
tag den 26 . April d . I . nachm.
2 Uhr anfangend

in und bei seiner Behausung daselbst auf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

als:
1 braunen siebenjähr. Wallach,
2 „ dreijähr. Wallache,
1 schwarzen zweijähr . Wallach,
1 braunen do . do . ;

Ninduiclj,
sämtlich Herdbuchtiere oder von Herdbuch¬

tieren abstammend, und zwar:
7 wantiedige und frühmilche

Kühe und Beester,
8 Milchkühe, wovon 1 hochtr.,
8 zweijähr . Beester,
3 einjähr. Stiere , worunter einer

einstimmig angekört,
7 Kuhenter,
7 Kälber;

2 Schafe mit Lämmer»,
1 Sch - fb- ck,

1 sehr guten jungen Karnhnnd;
ferner : 2 brettfelg . Ackerwagen mit Aufsatz (fast

neu) , darunter einer mit dichten Leitern und
Hecken, 1 schmalfelg. Ackerwagen mit Aufsatz,
1 breitfelg . Erdkarre , 1 Harkmaschine, 1
Mähmaschine, 1 eis. Rübenschneidemaschine,
1 Quetschmaschine, 1 Waschmaschine , 1 Dresch¬
block, 1 Fruchtweher, 1 Mullbret <, 1 neuen
zweischaar. Sackschen Radpflug , t do . mit
Säekasten , i Sackschen Universalpflug, 1 eis.
Fußpflug , versch . eis . und hölz Eggen, dar.
1 Laakesche und ? Löffelegge, 1 Ackerschlitten,
1 Mistkarre , 1 Dreistock , Siltzeuge , Pflug¬
ketten und Haken, Stierketten , Bindebäume
und Reepen, Dammhecken, Torfhecken und
Dielen , 1 Wagenstuhi , Flegel , Gaffel, Forken,
Spaten, Sensen , Sichten , 1 Schweinekofen,
2 stein . Schweineblöcke, led. u Hanf . Pferde¬
geschirr , Pferdehalfter und Ketten, Kuhketten,
50 Fruchtsäcke re,;

1 fast neues Karnrad , 1 Karne , mehr.
Rahm - und Buttermilchfässer, zink. Milch-
ballien , versch . Eimer , 1 kupf. Milchkessel,
1 Dreifuß , 1 Käsepresse , 1 Drückebank , 1
Käseköpken und viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

Käufer werden ergebenst eingeladen unter dem
Bemerken, daß am ersten Verkaufstage die Pferde
und Ackergerätschaften rc . , am zweiten Verkaufstage
Rindvieh , Schafe , Karnhund wolle die Milchgerät¬
schaften zum Aufsatz gelangen.

Sillenstede , 1900 März 17.
Albers, Auktionator.

Zu vermieten
t umständehalber noch auf den 1 . Mai d . I . das
m Erben des Gastwirts Wtlh . Kunze gehörige, zu
iever an der Rosmarinstraße belegene Wohnhaus,
welches bis jetzt von H . Kieselhorst bewohnt wurde.

In dem Hause wurde früder Handlung betrieben
nd kann die vorhandene Ladeneinrichtung dem Mieter
rr Benutzung überlaffen werden.
Jever, 1900 April 13-

A. Tiemens.

Auf I . F .rJanßen zu Wulfswarfe Auktion kommt
am 26 . d . Mts.

eine fast neneMcntrifuge
mit zum Verkauf.

Sillenstede , 1900 April 12.
Albers , Auktionator.

Auf I . F . Jarchen zu Wulfswarfe
Auktion kommt am 26 . ds . Mts.

1 Sau mit 1114 Tage
alten Ferkeln

mit zum Verkaufe.
Sillenstede , 1900 APE18 .H

Albers , Aukt.
Mao

. 1-^
»mplottlvn.

Nrsiss sisNsv snk äon WÄcotisu.
rissvke M . 2 .- , 2 .50,3 - , 3 .8V, 4.- ,S-
OvAuae ruvkerkrei Illusebtz Nk. 3 .—

Vorrllglick für 6snesen <Ie unä ^ usßei 'Ici'Stilte » ^

tn!go Vsrlu»ufsst»ü« : ll
ritt. Zssver. n

o r e i s nr e d a i l l e
für Polsterarbeit.

Das Aufpolstern von Sofas und Matratzen,
das Polstern von Wagen, fowie Reparaturen an
Geschirren, sowohl außer wie in dem Hause , wird
unter Zusicherung bekannter guter Arbeit auf das
Billigste gemacht von

Dicht,
Polsterer , Tapezier u. Sattler.

Jever , Steinstraße.

Lapetenproben
in großer Auswahl , sehrzschöne Muster.

Das Tapezieren wird auf das Beste und
Billigste besorgt von

Dicht , Tapezier.
Jever , Steinstraße.

Apotheker E- Hammerschmidt
's

Ratteuwüche mit Witterung,
D . R . Patent 95277,

anerkannt bestes Masfenvertilgungsmittel der Welt.
Für Haustiere nicht giftig . Rur echtmit Namenszug.
Zu haben bei Etters L Gerken , Drog.

Herr F . Eich auf Happerschoß, Sieg, schreibt:
Nachdem ich im Vorjahre nach Gebrauch 1 kleinen
Wurst über 20 tote Ratten fand , bin ich bis heute
vollständig von der Plage befreit.

Neue elegante Phaetons
habe ich in bekannter Güte und bedeutender Auswahl
zum Verkauf vorrätig.

Sillenstede . Friedrich W. Popken.
Seesand empfiehlt fuderweise und bei kleinen

Quanten
Horumersiel . H . Behrens.

Beste rote und weiße Eßkartoffeln vorrätig.
Horum ersiel. _ H - Behrens.
Siubkalb von Muschelkalb zum Weißen stets vor¬

rätig.
Horumersiel. _ _ H. Behrens.

Ein fast neues Schreibpult mit 3 Thüren billig
zu verkaufen.

Horumersiel. H , Be hrens.
Zu verkaufe ».

Schöne 5 Wochen alte Ferkel.
Sengwarder -Altendeich. H . Albers.

Maltonweme aus Malz,
Tokayer Art¬

ein unübertroffener Stärkungswein aus Malz für
Kranke, -schwache und Genesende,

Sherry - «ll- Portwei«-Art-
nachhaltig anregende, belebende und hervorragend

bekömmliche Genußweine aus Malz.
Preis per Original -^^Literflasche 1,35 Mk.

kM§-W«l«k : VMl. Ssrües.
iHurxurli »« Murks kk,

feinste , Butter am nächsten stehende Marke,

pro ssfund 60 j) fg . ,
Süßrahm -Margarine pro Pfd . 50 Pfg .,
geringere Qualität pro Pfd . 40 Pfg .,

alles kübelwcife billiger,
-mpfichlt 8I « LIr « i » .

Schönen Rot - , Weiß - und schwed , Klee , ital.
Raygras, beste Saatwicken , Peru - Guano , Chili-
Salpeter, Thomasmehl und Viehsalz empfiehlt

Schaar D . Fimmen .

Bernstein Fußboden -Lack.
Dauerhaftester Anstrich für Fußböden . Rasch trocken,
hoch glänzend, in allen Farben vorrätig.

Fustboden -Manzlack giebt dem Fußboden den
elegantesten Anstrich, ist geruchlos und in einigen
Stunden ha et Metall -Fntzböden-Farben , hart
trocknend , empfiehlt

Jever, Neuermarkt._ Willi .
Flüssige und trockene Aufbürstefarben,

Anilin - und Handschuhfarben empfiehlt
Jever , Rener Markt. Wilh . Popken.

^ all «»ton Auswahl . Schutzpappe
für feuchte Wände vorrätig.

Jever , Neuer Markt, _ Wilh . Popken.
Terpentin , Oel, Lacke

Bronce , Pinsel , Spiritus¬
lacke, Holzbeizen, Bohnermaffe, Möbelpolitur.

Jever . Neuer Markt Wilh « Popken.
Fensterglas in allen Maßen, Glaspfannen

empfiehlt_ Wllh . Popken.

8edu !rall 2Lll
für Knaben und Mädchen

empfiehlt in großer Auswahl
Rudolf Popken, Sattler

Zn verkaufen.
Eine junge belegte Kuh, em im März belegtes

2jähriges Brest, sowie von 2 schön gezeichneten Kuh¬
kälbern eins nach Auswahl , eins 4 Monate , das
andere 4 Tage alt.

Grafschaft . Johann Conrad s.
Zn verkaufend

Zwei schöne Kuhkälber . s
Fedderwarden . C. Alb ers.

Ein noch wenig gebrauchtes und gut erhaltenes j
Adler-Fahrrad hat billig zu verkaufen

Jever . Gastwirt Metjengerdes .
Zu verkaufen.

Schöne Ferkel . >
Langewerth . W . A . Weerda.

Zu verkaufen.
Schöne Ferkel.

Neuenkrng. Gastwirt Jacobs.
Bruteier von Hochs , schw. Minorka (das beste

Legehuhn ) Dtzd . 3 Mk.
_ _ O . F . Oltmanns, Jever.^

Empfohlen Sei hartnäckiger f
Ltnhlverftopsung . Verdauimgö - !
störnugen , Appetitlosigkeit , Sä« ?
genbeschwerden , Blähungen , saw,
rem Ausstößen , Sodbrennen . Ei»
ausgezeichnetesMittel gegen schlechtst
Verdauung, Schwäche des Mage«» !
Bestwtrkendes, mildes, blutreinigeut-cg
Abführmittel. Wirkt setbst bei
tangem Gebrauch stets wohlthäti»!

Fast 6V Jahre bewährt ! Ein Beweis für Güte , Solidität und ungewK-i
liche Eigenschaften! — In Tausenden von Familien eingeführt! — Soll « ist
keinem Haushalt fehlen! — Das Beste , Mildeste, Unschädlichste und A-1
kömmltchstc seiner Art ! — Freiwillig crthellte, unaufgefordert eingehendegli«st
zende Anerkennungen, massenhafteDankschreiben ! — DIeechtenLück ' jchen Kräuicl ' !
Präparate der alten, bekannten n , bewährten Firma C. Lück, CvWerg, sind «>>' !

- erkannt gute, sehr beliebte und volkstümlicheHausniitiel ! Namtz , Eügnettc v>'1
Verpackung genießen den weitestgehendenSchutz des kaiserlichen PatentwnE'!

j Nachahmungenwerden bestraft, Packungen von änderest Aussehen wie » iws
stehend - verkleinerteAbbildung der rokhen Umhüllung tz -ife man als unecht,« »

n u r- 3 c: kl k-
LiuekLs

Vsrstlsknsrts ^ dbklöong ösn rotLsv Vörpsostung.

I vsrlsvZs , ÄLS02L'.
v, lällvst, LolvökL.
rzügUche Erfolge

.b-trdvr̂ l .öÄA.
:,«1,2,S»cr.Ln-i»k',2ü0xr.

itzimr i.äsllLyotllsstsü.
-8,8 L ^ 1. 50
1.—,1 .50 u. 3.— «st.



Hosknnstsärberei und chemische svafkyereiü. Oldenburg (Gr.).
Färberei und Reinigung von Herren- und Damen -Garderoben, Decken, Möbeln «nd

Dekorations-Gegenständen, Tüll - «nd Mullgardinen, Handschuhen , Federn re. re.
Annahme in Jever : Herr Kckolk I . W . Schleemüch Nachf. , Neuestraße. _

Deutsche Hausfrauen , kauft nur

LinsHls -Okvnpolilui -, "MW
das allerbeste Ofenputzmittel der Gegenwart . Auch für den Kaufmann viel vorteilhafter als Enameline.

Lu Aros-Lager : I . C . Kleist und C . F . Onken.

Vas bosts Kuck cker >VoIt

uriump»_ » »
von Ick. I7S<- n»« o 6 »«»».

V« »teilt Usteri» illrvst.

, «ürndsr«.

Zu verkaufen.
I Paar Turteltauben mit Bauer,
1 Stamm silberhals. Bantams.
1 echter schw. Schnürenpudel , 1 Jahr alt.

_ Jever, Steinstraße 174.
Zu verkaufen.

Ein schönes Kuhkalb.
Jever, a. d . Schlachte. W . Reents.

Zu verkaufen.
Einige Fuder Stalldünger.

Jever, Schlachte. F . Bruns.
Zu verkaufe ».

Umzugshalber bedeutend unter Preis ein

hochseiues Pllischmeublement.
Näheres Bahnhofstraße 703 , Jever.

Zu verkaufen.
Zwei Anfang Mai kalbende junge Kühe.

Bassens. H. Harms.
Habe ein schönes Kuhkalb und ein Bullkalb

zu verkaufen.
Chausseehaus. T . Tammen.

Zu verkaufen.
Ein neuer modernerBreakwagen , passend für

ein Hotel.
Rüstersiel._ G. C- Faß.

Zu verkaufen.
Eine dreijährige Stute.

Alt-Marienhausen bei Sanderbusch.
E. Willms.

Ich habe 5000 neue rote Dachziegel abzugeben,
ä 1000 Stück 52 Mk.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl . unter Nr 38.
Habe eine schöne hochtragende Kuh, sowie beste

Ferkel zu verkaufen.
Rothehaus b . Hohenkirchen.

Bernhard Reiners.
Anzukaufen gesucht.

Ein kleines leicht gehendes Karnrad . Offerten
mit Preisangabe erbeten.

Karl Namken, Rüstersiel.
Z« mieten gesucht

ein verschließbarer Raum für 3 Räder. Schlacht¬
oder Neuestraße . Offerten mit Preisangabe erbeten
unter IV, 8 . an die Erped . d . Bl-

Zu vermieten.
Ein Haus mit Gartengrund.

St . Joostergroden . F . Evers.
Zu vermieten.

Zum l. Novbr . d . I . die jetzt von Frau Eilers
bewohnte Etage in meinem Hause an ruhige Be¬
wohner.

Neuermarkt . Heinr . Meyer.
Knklaitkni» Ein Schaf mit S Bocklämmeru.
Wllullskn . Um Auskunft über den Verbleib bittet
Iaußen, in der Stadtwage.

Für Kapitalisten!
Auf sehr gute Landhypotheken suche ich für

prompte Zinszahlerverschiedene Kapitalien anzuleihen
zu 4 bis 5 Prozent x . s.

Jever . Ak . Lsrrr « ! .
Zu verkaufen.

Ein schöner Kochherd, sowie ein einschläfiger
Matrstzenrahmen mit Federn.

_ Jever, St . Annenstr. 101.
Zu verkaufen.

8—10000 Pfd . Maschinenschöfe , bestes Futterstroh.
Horumersiel . H. Behrens.

Alle , die mir von ! 806 bis 1900 aus Rechnung
und sonst schulden , werden gebeten, gegen den i . Mai
d I . zu zahlen, sonst bin ich gezwungen, die Forde-
rungen einzuklagen.

Moorhausen , 1900 April 20.
S . I . Siebels.

Um Zahlung bis zum 1 . Mai ersuche Alle, welche
mir laut Rechnung vom I . Januar 1900 und von
früher schulden.

St . Jooster Mühle . Müller Schütte.
Habe noch fette Schweine zu verkaufen.

MMWMßWnMst
ZWWsIe»erlmi>,eH . i». b . H.,Attil«.

Hebung der Deckgelder und der Nachzahlung
Montag den 30 . April 1900 nachmittags 6 Uhr in
Meenens Gasthause zu Schaar. Bis zum 1 . Mai
nicht eingegangeneBeiträge werden alsdann per Post
eingezogen.

Heinr . Lohe.

der
Male der Oldenburger Bank in Jever.

Jever, den 21 . April 1900.

30 , Oldenburg . Conjols , ganzj . Coupons
M/r neue do. do . halbj . Coupons
3 Oldenburgische Consols
4 Oldenb . Bodeukredit-Anstalt -Schuldverschrbg .,

siaatl . gar . , unkündb. bis 1906
3V, Oldenb . Bodenkredit-Anstalt -Schuldverschrbg. ,

staatl . garant ., seitens der Inhaber kündb.
3V , neue do. von 1899, seitens der Inhaber

kündb. ab 1 . Juli 1901
3 do. Prämten -Anleihe (40 Thlr .-Loose)4 do. Corumunal -Anleihen
3^2 do . do.
3 '/, Deutsche Reichsanleihe , cv., unk. b. 1905
3 '/ , do.
3 do.
3V - Preußische Consols , convertierte,

unkündb. b. 1905
3 ", do.
3 do.
4 Preußische Boden -Credit-Pfandbriefe,

unkündbar bis 19 ! 0
4 do. XVII „ „ 1906
3*/, Bremische Staatsanleihe von 1899
M/, Lübeckische Staatsanleihe v . 1899

Oldenburg . Vers .- Ges.-Aktien angeboten zu
Kurze Wechsel aus Amsterdam , 100 ü L MI.

do. „ London , 1 listr . L Mk.
do. .. Paris, 100 krz L Mk.
do. „ New -Uork, 1 voll . L Mk.

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 voll . L Mk.
Holländische Noten 10 ü . » Mk
Diskont der Reichsbank 5V «V»-
Lombardzirssuß der Reichsbank 6 ^/, °/».

Oldenburger Bank -Aktien : gesucht L — «/,
angeboten 4 — '/„.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankfchein oder Kontobuch
mit ganzjä t eiger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 '/, "/,,
oder auf B ' vsch des Einlegers V- "/» unter dem jeweiliger Dis-
cont der R e chsbank, mindestens 3 "/, und höchstens 4 ; mit
halbjähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 °/ , oder auf
Wunsch des Einlegers V<>7 > unter dem jeweiligen Diskont der
Reichsbank , mindestens 2 '/, °/, und höchstens 4 °/, ; mit viertel-
jähriger Kündigung 2*/, °/» ; mit kurzer Kündigung und aus Check-
Konto 2 °/. ; auf feste Termine nach Uebereinkunft, je nah der
Höhe des Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder werden augen-
blicklich mit 4°/„ verzinst. _Kraut- und Kümmelkäse
empfiehlt sehr billig Friede . Siefken.

Ldcnner Aase
per Pfund 80 Pf . empfiehlt Friede . Siefken.

Einkauf Verkauf
V« 7»

94 — 95,—
94,- 95,—
84,50 85,50

'
99,50 —

98,— 99,-

97,- 98,—
127,10 »27,90
99,50 —
92. - 93,—
96.7 > 97,25
96,60 97.15
85.7 .) 86,25

96,40 96,95
96,50 97,05
86,10 86 65

99.10 99,65
99,70 Dü .-
93,70 94,25
93,70 94,25

168,75 169,55
20,445 20,545

81,20 81,60
4 , 75 4,225

. 4,17 4,22
16,87 16 .97

Sonntag den 22 . April

WML»
I . H . Tholen.

Mkl rum 8vt »WMLM

Sonntag den SS.

gnossvl*
April

AerMches Attest.
Ich bescheinige hierdurch der Frau des Schusters

Joh . Willms in Waddewarden , daß sie keine an¬
steckende Krankheit hat.

Jever. 20 April 1900 vr . Scherenberg.

Auf Wunsch mehrerer Stutenbe¬
sitzer wird hiermit das Deckgeld des
bei wir stationierten Hengstes

für güste Stnteu von 15 Mk. aus 10 Mk.
ermäßigt.

Wittmund._ I . Bletz.
Warnung.

Lege das ganze Jahr Gift für Mäuse und
Federvieh in meinen Garten.

Accum. F . Bley.
Das Schießen im Neu- Pakensergroden wird

jedem strengstens untersagt . Zuwid rhandelnde werden
zur Anzeige gebracht.

Für die diesjährige Weidezeit können im Neu-
Pakensergroden noch Pferde und Rindvieh in Grasung
genommen werden.

Hooksiel. I . F . Tiarks.
Gesucht.

Zum 1 . Mat ein Knecht , der mit Pferden um¬
zugehen versteht.

Jever. H Peters.
Gesucht.

Zum 1 . Mai d . I . ein Mädchen von 16 bis
17 Jahren zur Unterstützung der Hausfrau in allen
häuslichen Arbeiten. Familienanschluß und Lohn.

F . Eilers, Feldwebel.
Wilhelmshaven, Bismarckstraße 35 r.

Sofort 2 Zimmergesellen auf Neubau.
Sengwarden. Th . Janßen.

Da mein langjähriger Bäckergeselle noch wieder
zum Militär zur Uebung einberufen ist, suche ich auf
Mai 1900 noch einen tüchtigen anderen.

Wiefelser Mühle . Dornbusch.

Suche Pr. sofort einen Knecht.
Jever, b . Bahnhof . F . Duden,

Mineralw .-Fabrtk.

Letzte
se IN. BmiW. Mme.

Ziehung vom 4.- 30. Mai 1900.
SS « vv Gewinne und1 Prämie

im Gesamtbeträge von
Ü Mim» Mark.

Empfehlen zum Glücksversuche hierzu Original-
Loose

Per_ 7« 7< 7- _ V.
Mk. 16,50, 33 —, 66,—, 132 —

gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des
Betrages

H Lbben L Lo, Meinen,
im Herzogtum Oldenburg konzess. Haupt -Kollekteure.

Zu verkaufen . !
Mehrere neue

Ackerwagen und Erdkamu.
Jever, Schlachte. F . Bruns, Schmiedemstr.
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Gasthof zum grüne« Jäger.
Sonntag dm 22 . April

inMeinern neuen Saale. Anfang 4 Uhr. Es kommen nur neue Tänze Zur Ausführung.
Es ladet ein 4« . MiiLL'HSlßw.

MßVMWS'

gisbit klvnilsno ! N»« >sss Mssvke
Aviilkttresfiichcs WM - t?. Bleichmittel.

MUln echt mit Namen vr . Idowp8vv
und Schutzmarke Schwan.

E7 " Lorficht vor Rachahninngeu ! "VS
Zu haben in allen besseren Kolonial -, Drogen - und Setfen-
handlungen . Alleiniger Fabrikant Lrvl8t 8 ! s § Illl

^ ^
in Düffeldorf.

' i

AmmkauWe Glanz-Stärke
von kchr̂ sLillL zui ! «'. in LvL^LL^,

garantiert frei von allen schädlichen Substanzen.
Diese bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich ganz außerordentlich be¬

währt ; sie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen SubstanzenLn dem
richtigen Verhältnis , so daß die Anwendung stets eine sichere nnd leichte

ist. Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrikzeichen , das jedem Packet aufge¬
druckt ist . Preis pro Packet SV Pfg . Zu haben in fast allen Kolonialwaren - , Drogen- und
Seifenhandlungen.

Hruniii
»I t L 1
Otli«

i»« i» mit

«

S LLLNZLML
äer »»»« «tinx ;»

Stark mit Vaoavr ru veräüime »,
äadvr billiL ün Vebranok.

vtsn -kolitnr.
HvkrvrWll IrÄ « M «;Ir.

Vor UaolmllmuvA rvirä Aorvarot.

MLSÄOrlaKS
der weltberühmten Fahrradwerke von

RMM L NMWM», Vresävv,
ur.d der

MriM -ffMrZMMGrkE m LüL » .
Fabrikat mit neuen patent . Kugellagern,

standsicher, überhaupt bestes Fabrikat,
sich jedem ebenbürtig an hie Seite stellen darf.

Lernmaschine zur Verfügung.
Jever . O, k', Tnksn.

total
welches

ZZjährige Garantie!

Stahldraht -Matratzen
und

Patent -Matratzen
zu jeder Bettstelle passend

empfiehlt
Jever. ZL. MZLÄSk-L'LriLÄ«

fft der Kinder

W gekrönt

VvTÄsx-
ruckckwx-

Pulver — vielfach preis¬
in Päckchen

a 20 , 15 und 10 Pf .,
erhältlichin besseren Kolonial¬
waren-, Drogen-,Delikatessen-
und Zuckerwarengeschäften.

Hannoversche
Puddingpulver -Fabrik

Avals Vogels > ,
Nannovse.

» lkmi -ZAU M 8« Pf.
beste Margarine, bräunt wie feinste Naturbutter und
st von solcher weder im Geschmack , Geruch und Ans¬
ehen zu unterscheiden.
_ Will ) . Geldes.

Kümmelkäse,
ff. schnittfeste Ware, billigst bei

Hinrich Remmers.

stets frisch . Hinrich Remmers.
Gesucht eine akkurate Frau zum Waschen und

Reinmachen.
An der Schlachte. _ Hinrich Remmers.

lldsrirlNt «ui MiiissmkoN sNs anckorsn pLÜ^Iüsts» z

SÄs O
LÜ
<V ^>4

D
MdvO
6 ist vinüiK r « « Ns , siviiei - vt'ilkenNtz i?»-

NriNst Lur NolLttKnuK« uä LriisItnuM eiuesß
vollsii iillli ilrättiAe « ^

LLvd vorliinäoi 't SS <i !>s .̂ns>f»UsK kiim .rö A
aixi ist vo ?LN8lie !> 8vi ! iiz >pei,I ) iI<iuiiA-Lrt»lik 8»r»»tirt . !?Isj<»»tv kl»«»»« L V- . A«* u . KuKSris !^» » W

ltosmetiseks VKsin, Vei -ün 8. V/ . 1S . W

Shampooillg-Bay - Rnm
von

Ilikliii «L NrL88 «1k»» «;Il,

beseitigt das Ausfallen der Haare und bringt üppiger
Nachwuchs hervor . Kopssckuppen verschwinden nach
kurzem Gebrauch. Joh . Jausten am Markt.
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W 93. Somtag den 22. April 1900. _ 110. JshWU.
Drittes Blatt.

29 . deutscher Chirurgenkongreß.
Berlin , 19 . April . Der Kongreß ist gestern im

Langenbeckhause eröffnet worden. Als Präsident der Ge¬
sellschaft eröffnete Geh. Rat Professor v . Bergmann-
Berlin den Kongreß mit einer geistvollen Ansprache , in
der er auf die glanzvolle Entwickelung der Chirurgie im
19. Jahrhundert hinwies. Nach Erledigung der Geschäft«
trat der Kongreß in die wissenschaftliche Tagesordnung
ein . Für dieselbe sind 17 Vorträge und Krankenvor¬
stellungen vorgesehen . Mit dem Kongreß ist eine Aus¬
stellung verbunden, die in den Räumen der Poliklinik, im
Vorhof und im Treppenhaus des Langenbeckhauses unter¬
gebracht und von 41 Firmen aus Berlin , Breslau , Cre-
feld , Erlangen , München, Dresden , Chemnitz und anderen
deutschen Orten , sowie aus Kopenhagen und Stockholm
beschickt ist und eine Fülle interessanter Neuheiten bringt.

In der gestrigen Nachmittagssitzung teilte Herr Körte-
Berlin seine verhältnismäßig reichen Erfahrungen bei der
operativen Behandlung von Dickvarmkrebsen mit, unter
Vorstellung von Patienten , welche seit jetzt 3 bis 8 ^/,
Jahren durch die Operation von ihrem Leiden befreit sind,
bei denen man also zum Teil eine Dauerheilung voraus¬
setzen kann . Bei aller Schwierigkeit der Behandlung ge¬
rade dieser Leiden muß das Hauptziel derselben auf volle
Ausrottung der Krankheit gerichtet sein . Bei 51 Opera
tionen an 54 klinisch beobachteten Patienten hat der
Redner neunzehn Mal die Krebsgeschwulst im ganzen
ausrotten können . Die Ergebnisse, an sich verhältnis¬
mäßig recht günstig , nennt der Redner selbst noch keine
glänzenden, sie ermutigen aber zu weiterem Fortschreiten;
bessere Erfolge haben wir weniger durch weiter ausge¬
bildete Technik zu erwarten, obwohl jeder sich bemühen
soll , seine Geschicklichkeit zu vermehren, als besonders da¬
durch , daß das Leiden früher erkannt wird. Wenn wir
die Kranken früher operieren, namentlich bevor die Er¬
scheinungen des Darmverschlusseshervorgetreten sind , und
wenn wir die geeigneten Operationsfälle mehr aussuchen
lernen, werden die Schlußerfolge erheblich besser werden

In der Besprechung zu den Vorträgen über die
Darmkrcbse sprechen die Herren Kraste -Freiburg, welcher
die Verbindung seiner Kreuzbeinmethode mit dem Bauch¬
schnitt in geeigneten Fällen empfiehlt , ferner Heinle-
Breslau, Steinthal -Stuttgart, Gussenbauer-Wien, deren
Ausführungen sich aber wesentlich auf die Technik der
betreffenden Operationen beziehen . Die Erfolge des
letzten Herrn Redners kommen in der Statistik deswegen
nicht zur Geltung , weil seine Nachforschungen über die
Schicksale seiner Patienten in Böhmen mit ganz be¬
sonderen Schwierigkeiten verbunden waren, meist ganz un¬
möglich waren.

Herr v. Mangold -Dresden zeigt eine Frau, bei
welcher eine Kehlkopfverengerung, die achtzehn Jahre lang
das Tragen einer Kanüle notwendig gemacht hatte, da¬
durch behoben wurde, daß er ein Stück Rippenknorpel in
die verengte Stelle einpflanzte. Der Luftzutritt in die
Lunge durch den Kehlkopf ist jetzt frei und die Sprach«
deutlich . Ebenfalls mit Rippenknorpclverpflanzung wurdc
ein Knabe mit hochgradiger Einbiegung des Nasenrückens
behandelt und geheilt.

Herr von Stubenrauch, München, sprach über die
Veränderungen des wachsenden Knochens unter dem Ein¬
fluß des Phosphors. Bei Tieren , welche er mit kleinen
Gaben Phosphors gefüttert hatte, beobachtete er eine Zu¬
nahme der Knochenmasse in verschiedenem Grade und an
verschiedenen Gliedern, so besonders am Oberarm, Ober¬
schenkel und Vorderarm. Die Veränderungen können zun«
Teil freilich nur auf mikroskopischem Wege erkannt werden.
Der Wert und die Einwirkung des Phosphors auf die
Knochen bei englischer Krankheit, welche so oft hervor¬
gehoben worden, ist noch nicht ganz klar gestellt und
dürftedurch röntgographische Untersuchungen noch weiter
verfolgtwerden müssen. Im Anschluß daran zeigt der
Vortragende Röntgen-Bilder, welche von Zündholzarbeitern
stammenund Verdickungen an den Enden mehrerer
Knochen aufweisen.

Herr König-Berlin bespricht die Wandlungen in der
chirurgischen Technik der Gelenkoperationen. Für die Er¬
öffnung der Gelenke ist die Durchführung keimfreien
Operierens das Wesentlichste ; um dies zu erreichen , hält
der Redner es für das Wichtigste , das Operationsfeld
nicht mit den Händen, sondern nur mit Werkzeugen zu
berühren. Ebenso wichtig ist aber auch die Abschnürung
des Gliedes zum Zweck der Blutleere. Das Röntgen-
verfahren hat für die Fremdkörper bei Kniegelenken keine
wesentlichen Aufklärungen gebracht . In Fällen von
Eiterung ist der Redner von der alten Art der Flüssig¬
keitsableitung durch Gummiröhren abgekommen , er er¬
öffnet vielmehr das Gelenk mit großen Schnitten, wo¬
durch eine wesentliche Abkürzung der Behandlung ohne
erhebliche spätere Gebrauchsstörungen des Gliedes erreicht
wird. Für gewisse Arten der Gelenkentzündung wirken
diese Schnitte auch ungemein schmerzlindernd , in ganz
schweren Fällen , wo sonst nur die Absetzung des ganzen
Gliedes in Frage kurne, kann vollständiges queres Auf¬
schneiden des Kniegelenkes das Bein noch erhalten. Wo
operative Hülfe möglich ist, sollte man nicht sich mit
orthopädischen Einrichtungen begnügen.

In der Besprechung bemerkt Herr Franke-Braun-
schweig, daß er schon vor Jahren die breite Eröffnung
der vereiterten Gelenke an Stelle der einfachen Flüssig¬
keitsabsaugung empfohlen habe , während Herr Schede-
Bonn die Vorzüge der Ausspülung der Gelenke mit
keimtötenden Flüssigkeiten durch Einstich in die Gelenke
hervorhebt.

Herr v . Eiselsberg-Königsberg stellt einen jungen
Mann vor, bei welchem der Zeigefinger durch die zweite
Zehe ersetzt wurde, die Sehnen sind aneinander genäht,
die Knochen fest verheilt und der neue Finger als Ganzes
beweglich.

Herr Bunge-Königsberg stellt einige Kranke vor,
denen durch die plastische Unterschenkelabsetzung nach Bier
gute , den Körper beschwerdrlos tragende Stümpfe ge¬
schaffen worden sind.

Herr Hirsch-Köln stellt dagegen einen Patienten vor,
bei welchem die Tragfähigkeit des Stumpfes durch Massage
und Tretübungen ohne plastische Operationen erzielt wor¬
den war. Der Vortragende läßt seine Kranken eine von
dem üblichen Hülsenapparat abweichende Einrichtung be¬
nutzen . Herr Nötzel -Frankfurt a . M. bestängt in der
Besprechung die günstigen Erfolge der Bierschen Methode.
Herr Bier-Greifswald weist aber selbst darauf hin , daß
man die Tretübungen der Kranken sehr vorsichtig vor¬
nehmen lassen soll.

Herr Reichel -Chemnitz stellt einen Mann vor, dem
er große eigentümliche Knorpelbildungen der Kniegelenks-
kapfeln entfernt hatte unter Vorzeigung der betreffenden
Krankenteile.

Vermischtes.
* Weltarrsstellungsfreudeu. Das Sprichwort

sagt : „Um Omeletten backen zu können , muß man Eier
zerbrechen "

. Das weiß man bereits. Wer eine Weltaus¬
stellung haben will, muß allerlei Unannehmlichkeiten er¬
dulden . Die Pariser hätten denn auch das Ungemach
ertragen, ihre Straßen aufgewühlt und gesperrt zu sehen,
wenn sie nur ein Ende hätten erhoffen dürfen. Aber
man möchte glauben, die Straßenarbeiten mehren sich in
dem Maße , als die Eröffnung der Ausstellung naht , und
wenn es gut geht , so werden wir noch lange über die
Ausstellung hinaus darunter zu leiden haben. Von den
Prüfungen wissen auch die Hausfrauen ein Lied zu singen.
Ihre Dienstboten kneifen aus , und die Damen haben die
größte Mühe der Welt , Ersatz zu finden. Namentlich in
der Gegend von Passy und des Trocadero giebt es keine
Familie, welche unter diesen Uebelstand nicht zu leiden
gehabt hätte. Als gehorchten sie einem Losungswort,
haben dort wohl tausend Stubenmädchen ihren Dienst in
Privathäusern verlassen, um in Familienpensionen und
Hotels zu dienen , wo ihnen großer Gewinn in Aussicht
gestellt wird. Gestern erzählte mir eine Bekannte, ihredrei Zofen seien am gleichen Tag ausgerissen, sie erwarte
nun Ersatz aus der Bretagne . Das beruhigt mich aber
nur halb, fügte sie hinzu, denn wer bürgt für die Zukunft?

* London , 18 . April. Aufsehen macht eine köstliche
Depesche des Kap-Gouverneurs Milner an Chamberlain,
worin Milner mit ausdrücklicher Zustimmung Roberts
sich gegen das Zuströmen von Damen nach der«! Kap
wendet . Die Zahl der Besucher von Europa , so depeschiert
Milner , ist hier beständig im Wachsen begriffen und um¬
faßt besonders viele Damen, welche keiner besonderen
Pflicht, keinem besonderen Geschäfte zu folgen scheinen.
Man sollte sich vor Augen halten, daß Besucher , die
unter gewöhnlichen Umständen höchst willkommen wären,
augenblicklich stark im Wege stehen usw . Milner schließt:
„Für Leute , welche ausschließlich zur Erholung oder zum
Vergnügen reisen , und besonders für Damen, welche in
diesem Falle sind , könnte momentan kein Reiseziel schlechter
gewählt sein , als Südafrika ."

Gerichts-Zeitung.
Eine „patriotische " Gründung vor Gericht. —

Berlin , 18. April . Die Verhandlung gegen die beiden
ehemaligen Direktoren der „ patriotischen " Gründung
„ Wohlfahrtseinrichtung für Heime deutscher Veteranen,
Invaliden und Beamten"

, Fischer und Föllmer, nahm
heute vor der 1 . Strafkammer des Landgerichts I ihren
Anfang. Als Sachverständiger ist Bücherrevisor Kruse
zur Stelle , unter den vorgeladenen 36 Zeugen befinden
sich der Geheime Oberregierungsrat , Vortragende Rat im
Kultusministerium Graf v . Bernstorff, mehrere Offiziere
und Geistliche , einige Bankiers, der Kommandeur der
„ Jugendwehr " Hauptmann d . L. Friedmann und Andere.

Der 65 Jahre alte Angeklagte Theobald Hugo Fischer
ist Roßarzt a . D. und wegen einfachen Bankerotts und
Verletzung des Briefgeheimnissesvorbestraft, der Journalist
Oskar Föllmer ist 38 Jahre alt und wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit miteinem Jahr Gefängnis , ferner wegen
Beleidigung mit 100 Mark Geldstrafe und mit einer
Woche Gefängnis vorbestraft. Beide sitzen seit dem
20 . November v . I . in Untersuchungshaft. Sie werden
des gemeinschaftlich verübten und des versuchten Betruges,
Föllmer wird außerdem der schweren Urkundenfälschung
beschuldigt ; des letzteren Verbrechens erklärt sich Föllmer
für schuldig , im Uebrigen gestehen beide Angeklagte zu,
sich in einigen Punkten, jedoch nicht in dem Unfange der
Anklage , schuldig gemacht zu haben.

Am 13 . August 1898 wurde hier unter dem Namen
„ Veteranen- , Invaliden - und Beamtenheim" ein Verein
gegründet, dessen technischer Direktor Fischer war . Infolge
von Zwistigkeiten schied Fischer aus dem Verein aus,
und am 30 . März vorigen Jahres gründeten Fischer und
Föllmer einen neuen Verein unter dem Namen „ Wohl¬
fahrtseinrichtung für Heime deutscher Veteranen, In¬
validen und Beamten"

, für welche Graf v . Bernstorff,
Freiherr v . Zedlitz -Neukirch und Graf Erich v . Hacke zu
Präsidenten gewählt wurden; außerdem war noch ein
Ehrenpräsidium vorhanden. Die Anklage nimmt trotz des
Widerspruchs der Angeklagten au, daß es sich dabei nur
um eine Scheingründung handle, um unter dem Deck¬
mantel des Patriotismus das Publikum auszubeuten.

Diese Ausbeutung ist den Angeklagtendenn auch bestens
gelungen , sie ergatterten viele tausend Mark, teils von
wenig bemittelten Leuten, indem sie sich stets auf die an¬
geblich beteiligten hochstehenden Personen beriefen . Es
ist aber weder ein Frommel-Heim noch eine andere Heim
stätte zustande gekommen — Fischer und Föllmer wußten
das erlangte Geld selbst zu gebrauchen.

20 . April. Der Prozeß kam heute zu Ende. Der
Gerichtshof hielt nicht für erwiesen , daß die Angeklagten
nur eine Scheingründung zu selbstsüchtigen Zwecken vor¬
genommen hätten. Von einem Betrüge in dieser Beziehung
könne demnach keine Rede sein. Dagegen hätten sichdie
Angeklagten der Unterschlagung zum Nachteile der Gesell¬
schaft schuldig gemacht . Bei der mangelhaftenBuchführung
und dem Fehlen jeder Aufsicht sei die Höhe der unter¬
schlagenen Summe nicht genau sestzustellen . ES sei eine
fortgesetzte That angenommen worden. Von den übrigen
Betrugsfällen sei ein Teil auszuscheiden . Fischer sei wegen
fortgesetzter Unterschlagung, wegen Betruges in vier Fällen
Föllmer wegen fortgesetzter Unterschlagung und Urkunden»
fälschung zu bestrafen . Fischer sei zu zweiJahren, Föllme



zu andethalb Jahren Gefängnis verurteilt worden, außer«
'

dem zu je zwei Jahren Ehrverlust. Durch die erlittene
Untersuchungshaft seien je drei Monate in Abrechnung zu
bringen. Die Haftentlaffungsanträge beider Angeklagten
seien abzulehnen.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Breme «, 20 . April . Infolge Umschlagens eines
mit 13 Arbeitern besetzten Bootes ertranken bei der Ueber-
fahrt nach Woltmershausen neun derselben in der Weser,
während vier gerettet wurden.

Altona , 19 . April . Der Prinz von Wales traf
heute Abend10^ Uhr auf der Durchreise nach London
hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von Sr . Majestät
dem Kaiser und Sr . König!. Hoheit dem Prinzen Heinrich
auf das Herzlichste empfangen. Se . Majestät der Kaiser
war kurz vorher mittels Sonderzuges hier eingetroffen,
während Prinz Heinrich bereits um 7 ^/z Uhr hier ange¬
kommen war . Auf dem Bahnhofe hatte eine kriegs¬
starke Kompagnie mit Fahne und Musik Aufstellung ge¬
nommen.

Brüssel , 20 . April. Der Sonderzug mit dem
Prinzen von Wales traf heute Vormittag 11^/, Uhr auf
dem Bahnhof Schaerbeek ein und wurde sofort auf die
Gürtelbahn und darauf auf die Tournayer Linie über¬
geleitet , ohne daß auf dem Südbahnhof Halt gemacht
wurde.

Haag , 19 . April . Bei der Audienz der Mitglieder
der SüdafrikanischenMission im königlichen Palais stellten
Dr. Leyds und Dr. Müller die Mitglieder der Mission
der Königin vor und später in einer besonderen Audienz
auch der Königin - Mutter . Die Unterredung mit der
Königin dauerte eine Viertelstunde; die Königin ant¬
wortete auf die Ansprache des Mitgliedes des Aus¬
führenden Rates des Oranje -Freistaates Fischer sehr huld¬
voll. 'Die Mitglieder der Missionsind von dem Empfange,
der ihnen von den beiden Königinnen zu teil wurde, sehr
befriedigt. _

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
Kapstadt , 20 . April . Wegen der Truppenbewegungen

sind die Zensurbeschränkungen zeitweilig bedeutend ver¬
stärkt in Anwendung gebracht.

London , 20 . April. Dem Reuterschen Bureau wird
aus Lagos gemeldet , daß nach dem Lande Gyaman im
Nordwesten der Goldküstenkolonie , wo Eingeborenen-Un-
ruhen ausgebrochen sind , 300 Mann der westafrikanischen
Grenztruppen auf dem Landwege von Nigeria abgehen.
150 Mann gehen von der Gsldküste über Rio Forcados
dahin ab. Der Korrespondent meldet ferner, in Lagos
gehe das Gerücht, daß Zwistigkeiten mit den Franzosen in!
Meko ausgebrochen seien, doch entbehre dasselbe der amt¬
lichen Bestätigung. Hierzu bemerkt das Reutersche
Bureau , Meko liege im Lande Uoruba im Hinterland von
Lagos , die gemeldeten Streitigkeiten könnten daher mit
den Unruhen in Aschanti oder Gyaman nicht in Zusammen¬
hang stehen.

London , 20 . April . Die Begrüßung des (heute
hier wieder eingetroffenen ) Prinzen von Wales durch den
Kaiser in Altona ruft in hiesigen leitenden Kreisen den
tiefsten Eindruck und außerordentliche Genugthuung her¬
vor . Man betrachtet den Schritt des Kaisers zwar vor¬
nehmlich als einen Akt chevaleresker Liebenswürdigkeit
gegen seinen einer großen Lebensgefahr entronnenen hohen
Verwandten, ist aber auch bestimmt der Ansicht , daß ein
so ausgesprochener Freundschaftsbeweis gegen den eng¬
lischen Thronfolger der Welt als Beweis der guten Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland erscheinen
und gerade jetzt, nach Ankunft der Burengesandtschaft, eine
entschiedene Wirkung auf die internationale Politik zu
gunsten Englands ausüben werde.

London , 19. April . Nach einer heute veröffent¬
lichten Verordnung des Landwirtschafts- und Ackerbau¬
amts muß alles aus Südamerika nach England kommende
Schlachtvieh innerhalb 36 Stunden und das aus den
Vereinigten Staaten kommende innerhalb fünf Tagen
ausschließlich des Tages der Landung geschlachtet werden.

London , 20 . April . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Brandfort vom 19 . April gemeldet : General Delarey
kehrte gestern nach seinem Lager zurück von einer Re¬
kognoszierung, die er mit einer größeren Truppenabteilung
östlich der Eisenbahn bis zum Modderriver ausgeführt
hatte. Er stieß nur auf einige Vorposten und sah Be¬
festigungswerke der Engländer längs den Hügeln.

Berlin , 21 . April . Der Kaiser ist heute Vormittag
8 2̂ Uhr nach der Wartburg abgereist.

Danzig , 21 . April . Heute erfolgte der Stapellauf
des Linienschiffes IO Die Prinzessin Friedrich Leopold
von Preußen taufte dasselbe im Namen des Kaisers auf
den Namen „ Kaiser Wilhelm" .

London , 21 . April . Der Landwirtschaftsminister
hielt in Hüll eine Rede, worin er sich über die Zensur
äußerte, die Marschall Roberts einigen britischen Generäten
erteilte; er sagte : „ Die Frage der Auseinandersetzungmit
den Generälen im Felde ist Roberts ' Angelegenheit, das
Kabinett wird nicht davon abgehen , dieselbe Robers ' zu!
Überlassen , da es volles Vertrauen zu ihm hat .

" t

London , 21 . April . Daily Mail meldet aus Lady-
smith von gestern : Die Buren in Natal versuchen bereits
den Guerillakrieg. Kürzlich seien mehrere Trupps in der
Stärke von 50 bis 100 Mann nach dem Süden aufge¬
brochen und an dem nach dem Freistaate zu gelegenen
Teile der Biggarsberge auf englische Truppen gestoßen.

Daily Telegr . meldet aus Ladysmith, die Buren
seien mit ihrem schweren Geschütz auf dem Rückzuge , der
Weg würde Anfang nächster Woche für den Vormarsch
der Engländer frei sein.

Aus Bloemfontein wird dem Daily Tel . unterm
19 . April telegraphiert : Patrouillen brachten die Nach¬
richt , daß die Buren 16 Meilen östlich von Bloemfontein
eine Linie von Vorposten und kleine Abteilungen aufge¬
stellt hätten, welche vom Modderflusse bis zum Caffir«
flusse reichten . — Ein Telegramm der Morning Post aus
Bloemfontein vom 19. besagt , der Eisenbahnverkehrnach
Süden sei gegenwärtig unterbrochen, da die Dämme
größtenteils durch Wasser zerstört seien.

Der Times wird aus Bloemfontein von gestern tele¬
graphiert : Generalmajor Pretyman ist zum Militär¬
gouverneur des gesamten Oranje -Freistaatgebietes ernannt
worden.

Accra , 20 . April . Die Telegraphisten , welche die
Truppen begleiten und gestern in Kumasi hätten sein
sollen , haben bisher nichts von sich hören lassen . Es
verlautet, daß bei Kumasi ein heftiger Kampf stattfindet.

MrigkrMcheKeLMMtMchDW.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § 138 des Gesetzes über die allgemeine

Landesverwallung vom 30 . Juli 1883 (G . S . S . 198 ) wird im
Einverständnis mit der Grobherzoglich Oldenburgischen und der
Bremischen Regierung gemäß Artikel 2 der Vereinbarung mit
Oldenburg und Bremen vom 9 . Januar 1889 über den Verkehr
von Schiffen und Fahrzeugen auf gesperrtem Schutzgebiet der Weser
unter Zustimmung des Bezirks -Ausschusses nachstehende Polizei-
Verordnung erlassen.

8 1-
Die diesjährigen Schießübungen der III . Matrosen -Artillerie-

Abteilung aus der Weser finden in der Zeit vom 26 . April bis
22 . Mai 1900 statt.

Das Uebungsseld wird wie folgt begrenzt : Stromabwärts
durch die Linie Tonne 19 , Fedderwarden 8 , stromabwärts durch
die Linie Landbake III . , unterste Quarantäne - Tonne und Fort
Länglichen I.

8 2 .
An allen Tagen der Schießübung werden die Zeiten

3 Stunden vor bis 2 Stunden nach Hochwasser sür die Schiffahrt
freigegeben , jedoch müssen unmittelbar nach Beendigung dieser
Zeiten sämtliche Schiffe und Fahrzeuge das Schutzgebiet geräumt
haben ; nur am 22 . Mai 1900 wird das Fahrwasser im Bedarfs¬
fälle den Tag über vollständig abgejperrt.

Z 3.
Zur Durchführung der Absperrung des Uebungsfeldes nach

Maßgabe des Z 2 sind an den Grenzen desselben Polizeiboote —

Dampfer , welche am Flaggenstock oder an der Gaffel die deutsche
Handelsflagge als besonderes Abzeichen im Topp oder am Vor¬
steven eine rote ausgezackte Flagge führen — stationiert . Den

Weisungen der Führer der Polizeiboote ist unbedingt und sosort
Folge zu leisten.

8 4.
Hohewegsleuchtturm und Meyerslegde hissen eine Stunde

vor Beginn der Schießübung je eine schwarze viereckige Flagge
und zeigen dieselbe während der Dauer der Uebung . Die Flagge
wird sofort nach Beendigung der Schießübung an dem betreffenden
Tage auf telegraphische Weisung niedergeholt.

§ S.
Am 4 . Mai 1900 findet Nachtschießübung in der Zeit von

Dunkelwerden bis Mitternacht statt , und ist während dieser Zeit
das Flußgebiet in den im Z 1 angegebenen Grenzen vollständig
gesperrt.

8 6 .
Auf demjenigen Fort , aus welchen geschossen wird , weht

während der Schießzeit im Topp des Flaggenmastes eine rote

ausgezackte Flagge , deren Niedergehen die Beendigung der Uebungen
an dem betreffenden Tage bedeutet . Weht diese Flagge halb , dann
dürfen Kriegsschiffe und Passagierdampfer das Schußfeld passieren.

8 7
Nur Dampfer , welche berechtigter Weise die Postflagge führen

können das Schießgebiet jederzeit passieren , dürsen aber daselbst
nicht ankern.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung werden,

sofern nicht nach den Bestimmungen des Strafgesetzbuches eine

härtere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . geahndet,
an deren Stelle im Falle des Unvermögens entsprechende Hast¬
strafe tritt.

Stade , den 17 . Januar 1900.
Der Regierungs -Präsident.

Im Aufträge , gez. Spiekendorff.

Bekanntmachung
betreffend das Auffinden und Suchen von Ge¬
schossen während der Schießübung aus den

Weserforts 1SVV.
Das Aussuchen der Geschosse während der Schießübung ist

nicht gestattet.
Um Unglücksfällen vorzubeugen , diene Zivilpersonen zur

Warnung , falls blind gegangene scharf geladene Granaten gesunden
werden sollten , daß sowohl das Herausschrauben des Zünders als

auch überhaupt der Transport der Granaten mit größter Gefahr
verbunden ist . Derartige Granaten sind daran erkenntlich , daß sie
in der Spitze noch mit einer Zündvorrichtung versehen sind , an

freiliegenden Eisenteilen einen roten Bleimennige -Anstrich haben
und an der Spitze bis zu einer Länge von 5 em schwarz gestrichen
sind . Sollten solche Granaten gefunden werden , so ist sofort dem

Kaiserlichen Marine -Artillerie - Depot Geestemünte Mitteilung zu
machen und der Platz selbst durch eingesteckte Stangen abzugrenzen
und kenntlich zu machen.

Die nicht geladenen Uebungsgranaten sind durch weißen
Anstrich und durch einen eingemeißellen Pseilstrich auf der Spitze

oder auf dem Boden erkenntlich und können ohne jede Gefahr aus¬
genommen werden . Alle Geschosse, welche nicht mit einem Pseil¬
strich auf der Geschoßspitze oder dem Geschoßboden versehen sind,
find als scharf geladen zu betrachten.

An Findelöhnen zahlt das Kaiserliche Marine -Artillerie -Depot
Geestemünde für

28 om -Geschosse Mk . 11,00 pro Stück.
21 - ° - 4,00 -
15 - - ° 1,50 - -
12 - - - 0,75 -

S - - - 0,45 -
3,7 - - - 0,05 -

Diese Findelöhne werden aber nur gezahlt , wenn die Ge¬
schosse mit Führungsmaterial abgeliefert werden . Für Geschosse
ohne Führungsmaterial wird nur die Hälfte des angegebenen
Findelohnsatzes gezahlt.

Stade , den 17 . Januar 19l -0.
Der Regierungs -Präsident.

Im Aufträge , gez. Spiekendorff.

Vorstehende Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kunde gebracht.

Amt Jever , 3 . März 1900.

_ Zedelius. _

Urivsr-BekMMnmchnugerr.
Gesellenverein
Gemütlichkeit.

Sountag den 22. April nachmittags 3 Uhr
Versammlung

im Gasthof zum grünen Jiiger.
Der Vorstand.

Mein Lager lelbstverfertigter

ÄölkSl
halte bei Bedarf bestens empfohlen.

Jever , bei der Kirche.

_ A . Merks, Tischler.
Zf . Nasses,

gebrannt , eigene Röstung , per Pfund 80 Psg.,
4 Muiul für I Mack.

_ Hinrich Remmers.
feinste ostsr. Misiung , in bekannter
Güte , per Pfund 1,50 bis 3 Mark,

ff. Grusthee Pfund 1,20 Mk.
Hinrich Remmers.

Talg , Schmalz »all Margarint
bei Kübeln und im Anbruch billigst
_ Hinrich Remmers.

Oelfarben,!
streichfertig, sowie Lacke, Terpentin rc . empfiehlt
_ Hinrich R mmers.

von Lsobolruld.
W I?

Illustrierte
Lomaue uuü Novelle».

Nrots folge,
vollstäiicliA in 76 vöcrllenll . srsvllsinsii-

äsn IlleiSrnnASv js 4V

LsstöllnnAön niwwl kntASAsn äis

^ Luedd . L. I,. Nstteker L 8öbvv.

l - k< _ — _

4 Matten
gutes Weideland

1» «iii - l
rd noch ans längere Jahre zu verpachten.
Auskunft bei E . Mettcker.

Ich kaufe jederzeit
junge sowie ältere
Arbeitspferde, auch

? wenn selbige mit
leicht. Fehlern behaftet
sind.

Varel . A. Hillman n, Pferdehändler.
Gesuch t.

Auf sofort 2- bis 3000 Mk. gegenerste Sicher¬
heit und hohe Zinsen, dann 5000 Mk . zum 1 . Oktober.
Offerten an die Expedition d. Bl . unter 6 . 6 . 100
erbeten.
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